Neue Lodzer Zeitung. 


Abend ⸗ Ausgabe. 


Hebaktion, Abminifration unt Expedition Petrifauer- 
Straße Ne. 15 (eigenes Haus). — Telephon Nr. 271. 


Nr. 397. Dienstag, den (18.) 31. „Dezember 1912 I. Jahrgang. 


entlich 12 Mal. — Der im Boreus zu zahlende Abonnemepteberrag ift nebft Uufrierter 
Sage ele Dro Jab RDL 8.40, v. Halbjahr REL 4.20, v. Quartal REL 2.10, pro Woche 17 Kup. 
mit Lee pro Kuartal NÉL 2.25, ins Ausland pro Kuartal Nhl. 540, Dafelbft bet der 
Bot 5 Mk. 61 Pf. — Preis ber einzelnen Summer 3 Lop., mit der tlluftr. Sonntags-Beilage 10 Rov. 
EE 


Inferate foten: Auf der 1. Seite vro Laeipaltewe Monpareiligeile oder deren Naum 30 Mon 
a, auf der Sgeilp. Iuſeratenfeite 2 Top. für das Aust. 70 Pf. reiv.25 Pf. — Reklam S 
geile oder beren Naum. — Inferate werden durch alle Annoncen-Bureaus des In. 

Eingefandte Manuseripte, bei denen Honorar nicht ausdrücklich verlangt wird. 


Hochſenſationelles Drama in 3 Teilen 


KEE AN SS in Darſtellung erſtklaſſiger Schauſpieler 
a el ` Mac $ S E unter Mitwirkung der berühmt. Schönheit 
SE j S Ser vi d Deut ANA 4 
FREE Lilli Beck (Kiri Maya) 
2 Weltſchlager! u l Diefer Film übertrifft alles bisher Dagewefene! 


Dienstag, Donners⸗ Ueberaus feſſelndes Drama in 3 Teilen in Ausfüh- 


2 + 2 u 
4 d 5 it 4 ` nung hervorragender Kopenhagener Schauipieler, 
ag un TULES, d Im großen Warteſaal täglich Konzert an 
Außer Programm: pp ; der Wunderkinder Gebr. Sienkiewiez. 
9 Im Palais de e 


„ "Së v 
KS CASINO | SAHARET "og 


3) 
— Unerkannt bete Muſik der ganzen Stadt! die Ballett⸗Königin in dem 3-aktig, Drama BA noch 4 — SUNE 
10896. 
EL AOL 2 
== Yon Dienstag, den 31. Dezember dis Anltag, den 3. Jau M3. mit der weltberühmten Miß f ; in der Hauntrolle. 


:: 1) Im Zigeunerlager. 2) Im Palais de Danje. 3] Im Hexenfeuer. 2: 


Rexenfeuer 


Das Kind des Zigeuner lugers 


Unter Anderem ein prachtvolles Drama in $ großen Teilen 


Byieina rn Konzektsäit Deine P des Warſchaner Feuerwehr- Orcheſters Eier Direktors A. Sielski. 
* iain 5; A, er Zoe Dir. St. Bareewiez (Geige), Frl. M. Markowska (Cejang) GE 
Së, Au Wulfen Fr. M. Rymkiewiez (Klavier), ſowie zwei Orcheſter der 

Jinziges II p H Wl NI Warſchauer Feuerwehr, das Blas- und das Mandolinenorcheſter, wir de Dir. A. Sielski. 


Billets von 60 Kop. bis 3 NGL. 60 verkauft die Buchhandlung von Gebethner und Wolf (früher Miszewstd, Petrikauerſtr. 87. 
16899 


ee | anne (Se | Feielihe Begrüssung des mm Jahres! 
Euginie Dolska Wiera Kolibri Gnolifce Tänzerin. — — 
Nuſſiſch-jüdiſche Soubrette — Jeanne Destrey (Paſſepartouts ungültig). 


Volniſch lvriſche Sängerin. tebi, des L blifums, P 
Kg Bee See Frangöfifehe Soubrette. Es wird um rechzeitige Reſervierung der Tiſche gebeten! 


arina Cholmskaja Saphi Safir $ å 
ER Rufſiſche Se Ungar. SE Direktor: St. Kletowski. Be . Bee a 


„Ermitage“! 
Dzielnaſtraße 18. 


Sr Ditt Wmd o Iw Wu 


Heute, Diemtag, den 31. Dezember, um 5 Uhr nachmittags 


Eröffnung des grossen Cafes „Savoy“ 


rotka-Strasse Me 6) 


106987 
Ber Straße Nr. 86, im Haufe Peterſilge, Telephon Nr. 1479. === 
tta! aMi: Capano zu nn Milomir Konſultation unentgeltlich. Kata tonte Bifu. Gë, Mintii 
ie Rabini find mi Hber 
| 3 d 1? Ban e ve ZF Zahnziehen ohne Schmerzen. 
f; E e RR u SE noa Rop. — Tür langjährige Daner wird garantiert, — Reparaturen und ee 


e 


3 a E SE * — — —— 


ges E Se N 


8 Zehn-Arzt N 
Roman RittA 


Ich beehre mich hierdurch höflichſt mitzuteilen daß ich am 1. Dezember 1912 in Lodz, Petritauer Straße 31, 1. Stot 


ein ka: 


eröffnet habe, wo nebſt den Erzeugniſſen meiner Sptzenfabrik auch der Verkauf von 


Gardinen, tarts und Tüll 
der Warſchauer Gardinen⸗Manufaktur Gettlich, Gbr. Geyer, Herbſt stattfinden wird. 


Hochachtungs voll 


Gufan Geyer. 


(Lekarz Dentysta.) 
betritanerſtraße 126. 


Tpeialfac: Cher 
W Gotbtehnte Kronen, D 


Gaumen), Goldfülfurige: 
ZS mecbantichene Wege, 


0 


| Dr. med: P, Se 


Zawadzka 10 
d gem. Aſſiſtent der Berliner Kliniten. 
© | Epesislarzt für Krankheiten Ze zumege, Haut⸗, Haars 
N und SE GaS 


4-5 nachm. 
anengen 
t. @letivo gie, Bibras 
ftusconie, 13363. 


Menstag, den (18) 31. Dezember 1912. Neue Lodzer Zeitung. Mr. sy 


Senie, den 31. Dezember 1912: Anfang der Vorſteſlung um 10 UG 


N- THEATER Große Sylbeſterfeier, Colojjal Vorſtelung. 


henter -Bilete von 1 Rubel aufofns 
Telephon Nr. 15-04, — Biegelftraße Nr. 18. mit neuen Debüts und Ueberraſchungen, verbunden mit Ball. h 


A 


haben Gültigkeit zum Ball, 


"e Die Directii 


Sarg's Ueberall zn habeu. 


jaos Schickſal der Friedens konferenz. 


Die ſchlagfertige Türkei. von den bulgariſchen gehörden eingtartiert und ai" 
En e, Nahrung verſehen worden Die Lazarette wurden bor 
DI die einigen Tagen vom offenen gande in die Dötfek mp: 


Konſtanza, 29. Dezember. Wenn es 
iſt, daß viele Leute in der Türkei, namentlich die 


i legt, wo die Vi i 
nentbehrliches ſchen Kreiſe, die Fortſetzung des Krieges wün⸗ Gë 5 ie an "God uner beſſeren Bepirrgiingen 
2 ._. ſchen, fo kann es doch nicht bezweifelt werden, daß die p > 
d H e reme un ixir Regierung den Frieden vorzieht. Trotzdem find alle Die Lage an der Tſaataldſchalin ie 
Vorbereitungen für einen eventuellen Wiederbeginn der Konſtantin opel, 30. Dezuber. (Spezüllal⸗ 


Feindſeligkeiten getroffen. Eine heute hier von Kon⸗ 
ſtantinopel angekommene Perſöulichkeit erfuhr von gem f 9 $ > . 5 
Offizier, der vor wenigen Tagen die türkiſchen Stel⸗ Cyrenaſka beimgekehrte Major Enbe Bei if hach 
lungen bei Hademköf beſichtigte: Alles, was er gefe⸗ mem Aufenthalte in Stambul- nach der ët, 
hen habe, dente darauf hin, daß die osmaniſche Heeres ſchalinje abgegangen, um dort ein Kom mado gitter 
leitung mit der Möglichkeit eines plötzlichen Abbruchs nehmen. 
der Verhandlungen rechne. Da an der Tſchataldſcha⸗ Die Lage an der türkiſchen Verteidigung 


Linie genügende Truppenmaſſen vorhanden fiid, wer⸗ Ces, $ d 1 
II IL den die beſtändig noch aus Anatolien eintreffenden nenig günstig. Dl Stimmung für die Se uk 
2 + Nachſchübe auf Transportdampfern nach Gallipoli ger Krieges bricht immer allgemeiner durch und ve 


Von Medizinalämtern untersucht. 


(WIEN am 3. Juni 1887 und PARIS am 3. April 1890). 
Bei Gebrauch bleiben die Zähne rein, weiss und gesund. 


gramm der „Neuen Lodzer Zeitung“) Der q der 


bracht, wo bereits eine ſtarke Armee konzentriert iſt. de ohue hin herrſchende Sorgloſigkeit. Der (Ha 


Seitens der Steuerinſpektlon werden die Kaufleute und Gewerbeſreihenden aufme kſam Da Grjechenland den Waffenſtilſtand nicht unterzeich⸗ och vor vier Wochen herrſchte, ijt längſt dem 

gemacht, für Dë wie für ihre Angeſtellieu die nötigen Patente und Gewerbeſch ine für das Jahr' net hat, fteht es der Türkei frei, beliebige Truppen maſſen Fatalis FA ift di Nemad 

f ` 18926 € j Zeen gau, Fatalismus gewichen. U. a. ift die ſtarke Wem 

1913 noch vor dem 1. Januar 1913 zu Dien, Die Verabfolaung dieſer Patente und Gewerbe zue Abwehr eines etwaigen grlechiſchenungeiffebe den Dar- 1 i ; 

ine für di 9 $ 5 EE dauellen zu verſammein. Falls der Abbruch der Son, Aung des geſamten Pferdematerials bemerkenswer 

> für die Stadt Lodz erfolgt im hieſigen Mag ſtrat, für die Bewohner von Baluty in der doner Verhandlungen erfolat, würde dieſe Armee aber Tiere leiden unter ſtarkem Futtermangel gen fi 
Ke sfaſſe. Da es den ausgebenden Beamten des Magiſtrats und der Kreiskaſſe nicht möglch ift vermutlich verſuchen, den Bulgaren bei Tſchataldſcha in eine Offenſive kaum zu verwenden. 
in den letzten Tagen des Desember allen Anforderungender der Intereſſenten gerecht zu werden. fo den Rücken zu fallen. Die türkiſche Flotte erhielt am 2 x 

werden letztere in ihrem eigenen Intereſſe erſucht, um allen Unangeneh nlichkiten vorzubeugen, mögliaſt] Donnerstag den Befehl, ſich zu nenem Auslaufen London, 30, Dezember, Der „Doily Teleri” 

[ofort die Dokumente auszukaufen, damit bei der am 2. Januar 1913 (alt. Stile) beginnenden bereitzuhalten und liegt feitdem unter Dampf, doch meldet, daß das offiziöſe Blatt, der Idan”, Nadie 


Menifi, P war Sonnabend vormittag in Konſtantinopel noch nichts ten über den myfteriöjen Unterhändler bringe, det mb 
Delen alles E Drdnung it. 16733 pon eiuer neuen Ausfahrt bekannt. Ueber die Flotten, Konſtantinopel gekommen fein foll, um mit der orle 
Die Kanzeleien der Steuer⸗Inſpektoren befinden ſich: III. Revier Zielonaſtr. Nr. 48 operationen vom Montag ift nichts veröffentlicht worden diskret zu verhandeln. Die betreffende Perſün fichtel ij 


J. Revier Nikolajewskaſtr 63 VI. K Widzews kaſtr. Nr. 104. Der Kapitäu des 1 Dampfers „Servia“ be wahrſcheinlich Dimitrieff "ect Er wohnte e 
II. X d f -í b richtete jedoch, er habe am Montag mittag beobachte letzten Freitag einer Unterhandlung zwiſchen vem rz 
e See Ar 12 V Valni) Nene Zegelnianaſtr. Nr. Ah. wie zwei anſcheinend ſchwer beſchädigte türkiſche Tor niſter des Auswärtigen und dem ruſſiſchen Boſſchaller h. 
pedoboote nach den Dardanellen qefdleppt wurden Giers bei. Man habe fih über die Frage der Muto Fi 
Eine Konſtantinopeler Schifffahrtsagentur erhielt va mie Mazedoniens geeinigt. Mazedonien ſoll aner ge 
ihrem Vestreter in den Dardanellen die Mitteilun, Oberhoheit der Türkei kommen. Man habe Jh aher 
ein türkiſches Torpedoboot werde vermißt, auch ſi nach uie über die Frage von Adriauopel gekinigt Dieſe 
dem Kreuzer „Medſchidieh“ am Sonntag die Panz⸗ Mitteilungen find durch die offtzüöſe „Anense Dig, 
rung durchſchoſſen worden. Dem gleichen Bericht z. mane“ bisher nicht dementiert worden. an hoff: 
folge fol unter den türkiſchen Marineofſizieren nch hier, daß im Falle des Abbruches der Londoner Birs 
+ anfänglicher Begeiſterung tiefe Mutlofinkeit herridp. | handlungen die Großmächte intervenſeren werden, A 
le ert i Der bei Karaburnn beſchädigte Kreuzer „Hamidih“ die Wiederaufnahme der Feindseligkeiten zu  vezhinhero, 
liegt immer noch im Reparturhafen im (Goldenen Hen. Jedenfalls rechnet man mit der Aufnahme des Feind: 
| Die Reparatur konnte überhanpt erft drei Wochen nachber |feligfeit ziemlich Dest, Ganz kürzlich hat ein puger 
Beſchädigung begonnen werden, weil die türkiſſen Kriegsrat ſtattgelunden, indem beſchloſſen wurde, die 
Merftarbeiter dagegen proteſtierten, daß die Abeit Armte dauernd bereit zu halten. Naſim Pascha wm 


des 

einer fremden Firma übergeben werde. Im Goltnen der Generalſtab wird fih am Abend wieder nach Ziän: 

Horn liegt ferner der Torpedojäger „Jadigiari Miet“, taldſcha begeben. 
— der in vergangener Woche vor den Dardanelle / von Paris, 30, Dezember, Vas „Eco, ze Pape 
einer griechiſchen Granate getroffen wurde. erfährt aus guter Quelle, daß die öſterte auch un ga, 
Die Annahme, daß fih in Konſtantinopt ein rische Regierung auf der Konferenz in Zeien en, 
wichtiger Umſchwung vorbereitet, hat uach den uneſten Vorſchlag machen wird, Antivasi als Handelahnſen s 
Nachrichten von dort in den letzten Tagen eine veilere Serbien anzuerkennen. Es ift vorauszuſehen, daß Aler 


Bekräftigung erfahren. Zwiſchen Naſim Paſch und Vorſchlag heftigen Widerſtand von ſeſten Serbleng und 
den Jungtürten it nach zuverläffigen Snforrationen| mehrerer Großmächte finden wied. Ki 

tatſächlich eine Annäherung erfolgt, die vorasſichtlich London, 30. Dez. Der „Daily Telegrauhe 
in allernächſter Zeit bereits in einer Reihe von be⸗ meldet aus Gidien, daß Rumänien mit der Mobilya 
zeichnenden militärifchen Ernennungen zum Ausdruck fierung feiner Armee begonnen habe nnd daß Die Trupe 
I Naſim Paſcha halte am Sonnerdtag pen zweiten Aufgebotes unter die Fahnen gerufen 


gelangen wird. 2 d f unter $ ern 
eine lange Beratung darüber mit Talat Bi, ſpäter worden find. Die Nachricht über die Mobil WC 
; Tonjerierte der Kriegsminiſter mit Enver Be/ der feine wird durch Erkundigungen, die aus Bufareft tommer, 


Örigkeit zur Komiteepartei in Konftanttopel ent. beſtätigt. ` 

macht hierdurch bekannt, daß auf Grund des Senatsbeſchluſſes vom Bugehörigteit s . 1 ve . fonflantinopel, 20, ber ben g 

y 5 und dem fungtürkiſchen Oberſten Oſchemal dei wichtige mud Muktar Paſcha ift als geheilt aus dem der e 

II. (24.) Oktober Nr. 11.785, das aus dem Ba luter Schlacht · militeriſche Par zu übertragen und ſol ſich auch Hospital entlaſſen worden. Er wird in der nüchſten 

` 3 bereiterklärt haben, Mahmud Schewket Haſcha trotz Woche zur Kur nach Wiesbaden obreiſen. 

hauſe ſtammende Fleiſch und die Fleiſchprodukte ohne perſönlicher Abneigung gegen ihn, mit einem Kom⸗ Konſtantinopel, 30. Dezember. (Spez.) Die 

. ES 2 mando, angeblich dem Oberbefehl übe die Darz Pforte übetreichte der Dette Publigue eine detailllerte 
jede Beſteuerung in Lodz eingeführt werden dürfen. ß ud bee fe me br GO 

EEN WE aui. ten italieniſchen Abfindungsſumme insgeſamt 3000 
Auch die übrigen Miniſter kommen mit dem eigenſin⸗ h; É 3 ` 
nigen und herrſchſüchtigen Großwefir ſchecht aus, und Pfund zu beanſpruchen hätte. Hiervon hat die Morte w 

nur der Rückſicht auf den ſchlechten Cfidruck, den eine bereits einen Vorſchuß von 300,000 Pfund erhalten, 

nene Miniſterkriſis in dieſem 2 enkt": anf das Aus⸗ und fordert die Dette Publique zur Zahlung des Reſt⸗ 

e SE würde, bat Kiamil es zı 2, a betrages auf. Nach genauer Berechnung foll Fe ` Pforte 

ſein Miniſterium bisher nicht auzeinawergefallen ift un ` 1 5 ha 

ee — Gei ine noch bis zum Abſchliß der Londoner nur noch 40,000 Pfund von der Dette zu beanfprndhen 

Elegante Einrichtung. M Aufmerkſame Bedienung. EI Verhandlung im Amte verbleiben ird. Man kann haben. f 
Erſtklaſſige Küche. E Mittage à 50 Kop. = 4 Gänge. aber heute bereits fagen, daß Kianjl abgewirtſchaftet Paris, 30. Dezember. (Spez.) Der K waar 
| 4 Akt.⸗Geſ. K Anſtadt's Erben bat, nachdem die liberale Regierungpartei völlig zer⸗ Herald“ meldet aus Athen: Von zuverläſſiſer Seite 
Biere: Ori Bill H fallen ift nnd auch Reste A in jeter Anflöfung be. yerlantet, daß die Balkanſtaaten einer Intervention der 
rig. Pilſner un Vidor. griffenen liberalen Militärliga dem Großweſir die Ge⸗ Mächte nicht abgeneigt wären, wenn takfächlich die Tries 
12648 Eigent. Otto Rottmann. folgſchaft gekündigt haben. Für ye Lage bezeichnend 2 geneig V zen a 
GER, A Riail Cat; der Aitularndmical Said dengverhandlungen abgebrochen werben bin In BF 
Hellanftalt für Det, u. Geſchlechtskrankheiten, Röntgen⸗ u. Lichtheilinſtitut Pascha, der als Anſtifter der ſetzten Jungtürkenhetze plomatiſchen Kreiſen nimmt man an, daß die Möte 
gilt, es für geraten hielt, ſcheufigſt wieder ins Aus mehr eine Schiedsrichter ⸗ wie Vermittlerrolle zu ipfelen 


3 $ land abzureiſen und daß Es 10 8 04 haben würden, und daß daher vorher der Waffentill⸗ 
reſigniert nach Paris sg fuhr, da — wie er bei der $ An eichnel werden 
D d N ( D | Abreife erklärte — der Augenblick für feine politiſchen ſtandsvertrag durch Griechenland o"? 
er D * $ D e al 
10006 


ska⸗Straß 36 läne noch nicht gekommen ſei. Von den verhafteten müßte. 
Wulcezanska⸗Straße Nr. 36, (neben dem Valais Runter) T. 9 2 Pläne Re Ah enge 

a s Kuntter) Telefon Nr. 1481. 8 K Schloß 
Kaname fationärer Kranke fr un Cinselsimmern und allgemeinen Nantenjäten) E SA 131 Sungtürfen befinden fih mt dich gwei hiner Schloß 


Intorliher Empfang unbemittelter Patienten, ` Beet 60 Koh. abel TB. Tüalic amb und Riegel, nämlich der Grojlizier Sa X Mit Mn HÄ und I uns 
iften 2 S c 


Behandlung mit Röutgenſtrahlen, Finjen- und Quarzlicht (uach SPA ne 2 syp der bei feiner Verhaftung ein zi Pal 
Profeſſor Kromeyer), Hochfreanen temen ( CN Blutunter u ch ung bei Syphilis der Redatene Hie Alle anderen werden ft "gen Miara 
n der Ambulanz: egen s- upr fri dach Konſtantinopel zurüüc- OU A Wd GU ` 


Lodz, Ecke Gluwna⸗ und Widzewslaſtraße. Tel. 2:9. 


| 


„ 22 Up li f i H Doj 
— Ut abends. Au Sonn. u. Feiertagen: 8—10 Ubr ro. 912-2 une mitt 19 e ak Kopenhagen, 29. Dezember, 
E R 

S D javit wi ldet, daß der eng ⸗ 

ie bulgariſchen Banden in Mazedonien. Aus NReytjavit wied Hierher gemeldet, Ap 
Die Apotheke von O. GESSNER Pie butgarifhen Bayden . ⅛ PP 
Cegielniana 64 i e then ieländiſchen Küſte bei heftigem Sturm untergegangen 

empfiehlt E 3 die mit gut. erfolg bei L d richtet, daß infolge des Auftretens der bulgariſchen isländiſchen Küſte MC gen BEE 
friſchen Lebertranund Tranemulſion, laben, AE er | Banden und des Bulgerichen Landvolkes bisher ein iſt. Die aus 30 Mann beſtehende Beſatzung, det 
ſcheinungen, engliſcher SEH Auszehrung bei Kindern, veraltetem chroniſchem Luftröhren⸗ Drittel der männlichen möhammedaniſchen Bevölkerung Mehrzahl nach Norweger, fand den Tod in den Wellen 
atarrh etc. angewandt werden. 16622 jenes Negierungähesiefs vernichtet worden fei. Zur — Der der Dampfſchiffahrtsgeſellſchaft Gorm in Mar 


Verteidigung von Janina, durch die Türken wird von 


Neneröfinete Klinik für Zahn- und Mund⸗Kraukheiten adden Ecite ge des ih die Zenit desen ge, De ën Hen 


ou Neiſ. 183 Swanfı 9 ifd Ozeau 
des Bektaſchordens, die in Janina als ihrem Zentralſig | Reife von Nizza nach Swanfen im Atlantiſche! Dzen 


von 7092 ` ; h 

zwölf öfter befigen, ſehr bemühen, die Verteidiger in der Nähe des Einganges zum Aermellonal ge⸗ 

HI n arz anzufeuern. Sie fürchten, daß mit der bevorſtehenden ſunten. Der Kapitän und ein Matroſe wurden de 

e Einnahme Saninas durch die Griechen auch ihr Orden einem engliſchen Fiſchdampfer im offenen Boe anf 

Beſondere Ahtellung für künſtl. Zähne, Kro⸗ i je Gämtl bekannte Zahnplomblerungs⸗ Bedeutung verlieren würde. | e 
nen und Golbbrlden unter der Leitung des Zahntechnikers 6. Parkis. i p 


5 G EI 85 e oil „dem fie gwer Tage und zwei Nächte auf dein Meter 
Empfang ohne Unterbrechung v. 9 Methoden. Schmerzloſes Zahnzlehen mem Telegramm aus Sofia zufolge ift jetzt eine 
mpi nung n. O ud früh dis Slibr abends. Zabnarzt S. Dabrowski empfängt in jeinem Brivattabinet bei Per Zabnklinit Anzahl von Flüchtlingen, die aus Adrianopel nach Dez 


herumgetrieben waren, gerettet und in Nenn IM an 
Mäßige Breite! Konmitation 30 Kop. deagatſch getommen und vor der Beſetzung diefer Stadt erſchöpftem Zustande an Land geſetzt. Dif übrigen 


Petrikanerſtraße Nr. 127, Ecke Rozwadowskaſtraße. Ueber Ae. Seck: Telephon Nr. 25-89. durch das bulgarische Heer ohne Schutz geblieben waren, 13 Mann der Beſatzung ſind ertrunken. ` 


" j 


Beilnge zu Ur. 597 Mene Ladzer Zeitung“. 


Abend-Ausgabe. 


Inländiſche Nachrichten. 


St. Petersburg. 

— Zur Haus ſucheng in den Gym ⸗ 
nafien. Eine angeſehen, im öffentlichen Leben 
ſtehende Perſönlichkeit hat aus Moskan folgendes Tes 
legramm erhalten: A 

Sollte jemand ven den Schülern ausgeſchloſſen 
werden, fo teilen Sie es mir mit, damit fie nicht ver⸗ 
zagen. Ich will die Möglichkeit zur Beendigung der 
Bildung geben. Schachow. 

Wie die Birſh. Wed. bemerken, iſt Schachow ein 
bekannter Moskauſcher Millionär, derſelbe, der nach dem 
Tode Muromzews ein Stipendium am der Mohkauſchen 
Univerfität aaf deſſen Namen und ein zweites Sti⸗ 
pendium auf den Namen Maklakows geſtiftet hatte, 
nachdem dieſer ſeine bekannte Rede über die Tätigkeit 
des Miniſterlums des Innern gehalten hatte. Ferner 
hat Schachow wiederholt die Kollegiengelder für alle 
Sindenten der Moskauſchen Univerfität bezahlt, die 
arten Nichtentrichtung dieſer Zahlungen relegiert werden 
ſollten, N 

— Ein Paſtorenproze ß. Paftor M. 
Krauſe⸗Moholm war vom Weſenbergſchen Friedensrichter 
wegen Widerſetzlichkeit gegenüber den Verfügungen des 
Gerichtes zu 16 Rbl. Strafe, im Fall der Zahlungs⸗ 
unfähigkeit aber zu vier Tagen Arreſt verurteilt wors 
den, Die Widerſetzlichkeit äußerte fih darin, daß Paſtor 
Krauſe ſich geweigert hat, dem Gericht Ausſagen zu 
machen und feine Weigerung damit motivierte, daß 
der Inhalt der Ausſagen, die er hätte machen können, 
ihm in feiner Eigenſchaft als Seelſorger bekannt ges 
worden ſei. Das Friedensrichterplenum hatte das 
Urteil des Friedensrichters beſtätigt, der Senat, welcher 
fih mit dieſer Sache am 14. Dezember beſchüftigte, 
laſſterte das Urteil und ſtellte das Verfahren gegen 
Paſtor Krauſe ein. | 
e Stenereingänge Nach Autweiſen des 
Departements für direkte Stenern find in den verfloſſe⸗ 
nen 10 Monaten d. J. im Europäiſchen Rußland, 
Zartum Polen und Transkankaſien 50,008,930 NIL 
(64,3 Prozent des Voranſchlags), um 6,876,554 RIL 
mehr als in derſelben Zeit 1911, an direkten Steuern 


42,780,228 RHL. (5,521,964 Rbl. mehr.) von Private 
Uündereien 41,025,282 RBI. (3,639,232 RDI, mehr), an 
Loskaufzahlnngen 499,099 Rbl., an Loskaufausſtänden 
1,148,528 Nol. (425,016 NDI. weniger), Stempels 
beer 72,127,511 Rbl. (6,289,448 Rbl. mehr) 
Etaatögewerbe» und Handelsſteuern in neun Monaten 
84,165,572 Rbl. (2,688,202 NIL. mehr.) 

— Ueber die Beaufſichtigung der 
Schulingend außerhalb der. Schule find Fuſtruk⸗ 
tionen verſandt worden, die folgende Beſtimmungen ente 
halten:; Unbedingt wird Schülern der Beſuch von Mate 
feraden, Klubs, Traktirs, Cafés, Konditareiar, Nilaro- 
ſtuben und anderen öffentlichen Lokalen nach An gabe der 
Schulobrigkeit verboten. Das Tabakrauchen auf der 
Straße wird Schülern verboten. Verboten wird auch 
der Beſuch der Gerichtsinſtuttionen und aller politischen 
Verſammlungen. Der Beſuch von Privat⸗Theatern und 
Kiuematographen uach 6 Uhr abends ift nur mit Geneh⸗ 
migung der Schulobrigkeit geſtattet. Außerhald der 
Schule müſſen die Schüler eine Legitimationskarte bei 
ſich haben. Auf die genane Erfüllung dieſer Beſtim⸗ 
mungen haben nicht nur die Lehrer derjenigen Schnlen, 
die die Schüler beſuchen, ſondern überhaupt die Lehrer 
aller Schulen des Unterrichtsminiſterinms zu achten. 
Sieht ein Lehrer einer beliebigen Schule einen Schüler, 
der die vorſtehenden Beſtimmungen übertritt, ſo hat der 
Lehrer von dem Schüler defen Ligitimationskarte zu vere 
langen Weigert fich der Schüler diefe vorzuweiſen, fo kann 
der Lehrer die Hilfe der Polizei in Auſpruch nehmen. 
Für die Verletzung obiger Beſtimmungen ſind die Schüler 
von ihrer Obrigkeit ftreng zu beſtrafen und nnter Nme 
ſtänden auszuſchließen. 


Nufſiſche Prene. 


— Zur internationalen Lage fußert 
ſich der „Golos Mostan”. Der ſchearze Punkt fei die 
Möglichkeit eines Wiederauaßrecheng e 
des Balkankrieges. Dabei bahe die H. 
Türken weder eine ſtrategiſche noch eine politiſche Hoffe 
gung hinter fih. Mit Recht weiſe das Berliner Tage⸗ 
blatt darguf hin, daß die Türken unter keinen Um⸗ 
ſtänden auf eine Rückgabe ihrer europäiſchen Provinzen 
hoffen können. Selbſt wenn fie Sieger bleiben ſollten, 

erde Europa niemals geftatten, daß die Türkei vom 
Balkan wieder Ze ergreift. unter dieſen Umſtän⸗ 
den, ſagt der „Golos Moskwy“, dürfe Europa und be⸗ 
ſonderz Rußland eine Fortſetzung des Krieges nicht dul⸗ 
den, der politiſche Konflikte und wirtſchaftliche Er⸗ 
ſchütterungen mit ſich bringe. 

Das Blatt ſchreibt nach der „Petb. 31g. 


eingelaufen, an Agrarſteuern von Bauernanteilländern | 


„Den mb ein Ende gemacht werden! Wir 
Affen, daß Dentſchland und Rußland einen ftarken 


Druck auf die TüMei ausüben, um fie zu einem Fries 
densſchluß zu bewegen. Doch er ift augenſcheinlich ni 
genügend energiſch, wenn die Türken et für mü 
halten, die Ratſchläge ze ignorieren. Man muß zu 
heroiſchen Mitteln greifen, die Rußland zur Verfügung 
ſtehen. Die kankaſiſche Arme und die Schwarzmeer⸗ 
flotte und ebenſo das vorbereileg Lan dungskorps könnten 
die Rolle der kalten Douche ſpienn, welche die erhitzten 
Köpfe der Osmanen fo nötig haben ⸗ K 

So kommen diefe Blätter noch immer wieder auf 
ihr A und O, auf einen Krieg, heram, 

Ir der „Ruſſkaja Molwa“ findet ch ein leſens⸗ 
werter Artikel von Peter Struve. Er beginnt mit 


UN SE, 


Ae 


einer Darlegung der merkwürdigen Teilung der uff, 
ſchen Geſellſchaft inbezug auf die auswärtige Politik. 
Die „Nowoſe Wremja“ auf der einen Seite und fort⸗ 
ſchrittliche Politiker in der Wohnung A. N. Brian- | 
iſchaniucws auf der anderen Seite greifen die ruſſiſche 
Diplomatie an, während die gleichfalls fortschrittliche 
„Retſch“ mit ihr übereinſtimmt. Struve ſeinerſeits ift 


Balkanentwicklung gefpielt hat und auch die Beil 
des ſerbiſch⸗öſterreichiſchen Konfli 
nach dem richtigen Prinzip beider 
erfolge. 


| 
der Meinung, daß Rußland eine große Rolle in al 
“ 


— 


B 


Dienstag, den OS.) 31. Dezember 1912. 


Abend-Ausgahr. 


A, 


— 


An die Leler 


der Menen Ladzer Zeitung“. 


Am 1. Januar 1913 haben wir den 12. Jahrgang unſerer Zeitung begonnen. 
abſichtlich „unſerer Zeitung, denn die „Neue Lodzer Zeitung“ ift das geworden, was fie ange⸗ 
ſtrebt hat, eine Zeitung für Alle, die ſich der deutſchen Sprache bedienen, ſo daß nicht nur 
wir, ſondern unſere nach Tauſenden zählenden Anhänger und Freunde fie „unſere“ Zeitung nennen. 

Im Laufe der Jahre haben wir es bewieſen, daß wir den Kampf für Recht und Gerech⸗ 
tigkeit, den wir auf unſere Fahne geſchrieben, — Recht und Gerechtigkeit für alle 
Nationen und alle Berufsklaſſen unſerer jo ſehr gemiſcht⸗völkiſchen Stadt, getreulich 
durchgekämpft haben. 


Wir ſagen 


Als unabhängige Zeitung 
haben wir ſtets die Intereſſen der Geſamtheit allen Einzeliutereſſen vorangeſtellt, was kein Blatt 
vermag, das von irgend einer Seite ſubventioniert oder unterſtützt wird. Wir ſind ſtets bemüht 


unparteiiſch 


an alle Ereigniſſe heranzutreten und das Gute zu fördern, das Böſe zu vernichten. Dabei war 
es in erſter Linie unſer Beſtreben und wird es auch fernerhin ſein, in der Nation ufrage, 
die leider in unſerer Stadt, ſehr zum Schaden friedlichen und gedeihlichen Zuſammen⸗Arbeitens, 
häufig genug häßliche Formen annimmt, zum Arger der Feinde des deutſchſprechenden Teiles 
unſerer Bevölkerung, und wohl auch der Pſeudo⸗Freunde 


ſtets ausgleichend zu wirken. 


Wir vermeiden daher, ſo lange es möglich iſt, all die häßlichen Reibereien auf dem Gebiete 
des Nationalitätenhaders, die niemals zur Beſſerung, ſondern ſtets nur zur Verſchlechterung 
der gegenfeitigen Beziehungen beitragen, reagieren nicht auf wirkungsloſe Lufthiebe und gehäffine 
Nadelſtiche von gegneriſcher, oft in einſeitigem Parteigeiſt und Nationalitäten⸗Haß 
Seite, bleiben aber ſteis auf der Wacht und werden, wie bisher rückſichtslos eingreifen, wenn es 
gilt, die Intereſſen unſerer deutſchſprechenden Mitbürger wirklich zu ſchützen, fie vor ihnen 
angetanem Unrecht zu verteidigen. 

Dabei wird es nach wie vor unſer Beſtreben ſein, nicht nur den örtlichen Intereſſen unſerer 
Stadt erhöhte Aufmerkſamkeit zu ſchenken, ſondern durch ſchnellſte Berichterſtattung unſere Lejer 
über alles Wiſſenswerte im Lande und im Reiche, als auch im Auslande ſchnellſte 
richten. Während des letzten Krieges haben wir anerkauntermaßen über das 


reichhaltigſte und befte Nachrichtenmaterial 


verfügt. Unſere koſtſpieligen und ſicheren Nachrichten⸗Quellen haben wir auch für das laufeude 
Jahr alle beibehalten und wollen fie noch durch Anknüpfung neuer Beziehungen erweitern. 

Aber nicht nur den lokalen Ereigniſſen, in denen gerade der Stab unſerer Redaktion durch 
jahrelange Mitarbeit orientiert ift, dem Nachrichtendienſt und den Vorkommmiſſen des Inlandes 
und Auslandes werden wir, wie bisher, die entſprechende Aufmerkſamleit widmen, auch alle 
übrigen Rubriken der Zeitung folen weiter ausgebaut werden, damit die 


„Neue Lodzer Zeitung“ 


noch mehr, als bisher, das wird, was ſie zu ſein ſtets angeſtrebt hat, 


eine Zeitung für Jedermann. 


Wir haben ein ſchweres Jahr hinter uns. Auch im Zeitungsweſen hat ſich die allgemeine 
Kriſis viel mehr fühlbar gemacht, als der Leſer es ſich denken mag. Dennoch ſind wir in 
dieſem Jahre in unſerer Zeitung auf allen Gebieten inhaltlicher und techniſcher Vervollkommnung 
wiederum fortgeschritten, ohne Rückſicht auf die in ſolchen Zeiten doppelt fühlbaren großen Unkoſten 
und werden auch, es komme, was da mag, im laufenden Jahre ſtets beſtrebt ſein, unfere Zeitung 
weiter auszubauen. Die Anerkennung deſſen, daß die von uns verfolgte friedliche Richtung 
bei jedem gutdenkenden und um das Wohl unſerer Stadt beſorgten Mitbürger 
vollſte Billigung findet, ſehen wir auch jetzt wieder in dem Umſtande, daß wir ungeachtet ver 
ſchiedener Machenſchaften einen Abonnentenkreis aufweiſen können, der gegen das vorige Jahr 
wiederum bedeutend gewachſen iſt. 

Es drängt uns, für diefe Anerkennung unſeren geehrten Abonnenten herzlichſt zu danken. 
Wir bitten fie an der Schwelle des Jahres, uns treu zu bleiben, wie wir es uns ſelbſt in unſeren 
vorgeſteckten Zielen bleiben wollen und knüpfen daran die Hoffnung, daß unſere Lefer auch 
fernerhin dafür ſorgen werden, daß die Zeitung, die ihnen gewiß im Laufe der Jahre lieb 
geworden, immer weitere Verbreitung finde, damit die „Neue Lodzer Zeitung“ das noch in immer 
größerem Maßſtabe werde, was fie ſchon jetzt it. die beſtredigierte und darum auch 


populärſte und verbreitetſte Zeitung. 


geweſen 


befangener 


zu uuter⸗ 


Verlag und Schriftleitung 


der „Neuen Lodzer Zeitung“. 


* Serbiens inbezug auf den adriattſchen 

der Verzicht Deft 
Serbiens, d. h. der B 
toriale Erweiterung. hat Oeſterreſch nicht 
les beaux Jeux des kleinen Serbiens getan 
nur deshalb — ich wiederhole es — weil 
| eriftiert und wirkt. 


ponr 


LE a EEES EA 


lichen Völker des Balkans. 
von 1877 bis 1878 undenkbar ohne 

[ift auch die Selbſtbefreiung von 1912 bis 19 
Rußland unmöglich. Rußland iſt auch für N 
befreiung verantwortlich, Mher gerade deshalb kann 
nicht fo handeln, als wenn feine Macht und fein © 
urch die Siege der Balkauverbündeten geſchaffen 


m, 


Im Gegenteil, un nicht der io 

der Verbündeten iſt durch Rußlands 

Macht entſtanden. Nußland hat ſich ſchon in dieſes 
groß erk hineinbegeben und on die Wagſchale ap: 
tei Das ſcheint mir die hiſtoriſch ahrheit, aus 


neigt. 
der eine 


ſpringt.“ 
true die Frage auf, 


Ñ Zum 
Nichtab: tan „nachdem dit Balkan 
beſeitigt ſei, 


Politik weiſer und feſter Zurückhaltung ent⸗ 


Nm sn 


ob dit 
ahr 
and 
und 


nicht eine direkte Drohung gegen 
hätte da ich das offizielle 


wendet ſich an leitender 
„Unſer Minimum“ gegen den 
Das Blatt würde der 


zen dankbar ei 


Die Ruſſkaja Molwa 
Stelle unter dem Titel 
mus von Peter Struve. 
Diplomatie von Y 


Kompromiſſe 
Das Blatt fürchtet aber immer noch für 
; Serbien und ift voller Mißtrauen gegen Oeſterreich. 

es ift notwendig, endgültig und kategoriſch Deftere 
en zu erklären: Keinen Schritt weiter auf der 


Balkan⸗Halbinſel! O 
dieſer Nicht 


Der kleinſte Erfolg Oeſterreichs in 
| hrung muß die neugeborene Macht der Balkau⸗ 
amen im Kern zerſtören und verhängmisvoll anf das 

einwirken ... Die fchivere, aber 
re Aufgabe Rußlands beſtehe darin, 
Serbien vor den öſterreichiſchen Zu⸗ 
mutungen, vor einer Umzingelung von Weſten aus, zu 
zen und ihm zu helfen, einen feſten Wall gegen die 


ſche Bewegung nach Süden und Südoſten zu bilden, 
Für die Löſung er Aufgabe iſt die ruſſiſche © 
| matie verautwor Sie muß deſſen eingedenk fein, 
daß, mem jie Oeſterreſch nicht zwingen wird, auf feine 
aide zu verzichten, Ru 


e Abneigung gegen den Krieg zu überwinden 
| ‚fein Schwert in die Wagſchale zit werfen. 


und 


Metichnikoff über den 


(Arien gegen die Tu- 
D 

h herkulole. 

D Profeſſor Metſchnikoff, das berühmte Mitglied det 
Pariſer Paſtenr⸗Inſtituts, hat dieſer Tage auf beta, 
dere Einladung in London einen Vorkrag über die 

/ enbert e gehalten. 

$ Profeſſor Metſchnikoff knüpfte zunächſt an feine 

J perſönliche Erfahrung an. Im Alter von 23 Fahren 

hat er ein Mädchen etwa gleichen Alters geheiratet, 


das ſo ſtark an Tuberkuloſe litt, daß es die Stufen 
zur Kirche hinaufgetragen werden mußte. Vier Jahre 
lang hielt die Frau gegen die Krankheit ſtand, der fie 
dann aber erlag. Metſchnikoff führt die Tatſache, dar 
er weder damals noch ſpäter irgendein Merkmal einer 
tuberkulöſen Erkrankung an Dé ſelbſt verſpürt habe, 


— 


darauf zurück, daß eine unbewußte Einimpfung des Tu⸗ 
berkelbazillus in mildem Grad, wie fie auf natürlichem 
| t vorkommt, zu einer Feſtigkeit gegen die Kranke 
heit verhilft. beſonderen Fall erklärt er 
feine Widerſtandsfähigkeit aus einem Anfall von 
| Augeuſkrofuloſe, den er als Kind gehabt hatte; dadurch 


In ſeinem 


habe er eine „Schutzimpfung“ für das ganze Leben 
empfangen. Profeſſor Metſchnſkoff bezeichnete es ale 
N) einen wefentlichen Erfol 


der neueſten Unterſuchungen, 
daß der Beſtand mehr Arten von Tuberkelbazillen, 
jetzt als anerkaunt gelten könne. Es gebe befondere 
Arten für die Erzeugung der Tuberkuloſe bei 
ſchen, bei äugetieren, bei Vögeln und bei kaltblütigen 
Tieren. Die Menſchentuberkuloſe habe ihre eigene 
( Sasitenzaffe, obgleich Schutzmaßregeln auch gegen die 
Ansteckung mit Mindertnberkulofe getroffen werden 
Daß eine Heilung möglich iſt, hat man 
mer Zeit durch die Totenſchau erfahren, 
und die ſorgſamen Unterſuchungen der letzten Jah e 


haben die ſichere Aufklärung gebracht, daß ſich bei 
faſt allen erwachſenen Bewohnern der ſtädtiſchen Ber 
völkerung, die an anderen Urſachen ſterben, Merkmale 
einer überſtandenen Tuberkuloſe in irgendwelchem 
Grad finden. Metſchnikoff nimmt an, daß neun Zehn: 
tel der geſamten Einwohnerſchaft europäſſcher Städte 
eine Auſteckung mit dem Tuberkelbazillus durch die 
Atmungsorgane erfahren, daß aber nur ein Eiebentel 
davon an dieſer Auſteckung zugrunde geht. Alle übri⸗ 
gen werden geheilt, und zwar meiſt, ohne fih bewuß! 
geworden zu ſein, daß an Tuberkuloſe 
gelitten haben. 
Der Gelehrte gab daun eine Ueberſicht über die 
Ñ vielen DVerfuche, die Tuberkuloſe mit Arzeneien, Diät, 
Klima, Impfung und Schutzimpfung zu behandeln 
oder zu heilen. Einige diej Nittel haben fih als 
hilfreich erwieſen, als ſicher wirkſam aber noch keines. 
Die Abnahme der Schwindſuchtſterblichkeit in Groß⸗ 
ſtädten wie Hamburg, London, Kopenhagen ift wahr⸗ 
ſcheiulich auf eine unbewußte Schutzimpfung von der 
ER erwähnten Art zurückzuführen. Melſchnikoff iſt 


ſie überhaupt 


[alfo im Gegenſatz zu vielen feiner Fachgeuoſſen der 
Anſicht, daß die Abnahme der Sterblichkeit an Tuber⸗ 
j kuloſe, die in den genaunten Städten von 24 auf 13 


vom Zehntauf der Bevölkerung in den letzten zehn 
Jahren gefallen iſt, auf einem natürlichen Vorgauß De 
ruhe. 


men von Tuberkelbazillen, die eine ſolche 
pfung ohne Zutun des Menſchen bewirken, fiğ übers 
haupt im menſchlichen Körper oder in dem von Tieren 
bilden, oder ob fie dadurch zuſtande kommen, daß die 
Schädlichkeit des Bazillus durch Licht und andere phy⸗ 
fikaliſche Kräfte abgeſchwächt wird, bleibt noch zu ers 
mitteln. Dieſe natürlichen Raſſen des Tuberkelbazillus, 
die einen ſolchen Schutz auszuüben vermögen, zu ent⸗ 
decken und die Bedingungen ihres Urſprungs genau 
feftzuftellen, ift nach Metſchnikoff die höchſte Anfgabe 
der modernen Tuberkuloſeforſchung und ihre ſtärkſte 
Hoffnung. Der Forſcher ſchloß mit der Worten: 
„Der Fortſchritt im Kriege gegen die Tuberknloſe, wie 
er bis zur Gegenwart erreicht worden ift, rechtfertigt 
die Hoffnung, daß in einer nicht fernen Zukunft das 
große Tier Homo sapiens über die mikroſkopiſche 
Pflanze Bacillus tuberculosis triumphieren werde.“ 


Ein revolutionärer 
Putih in Spanien? 


Paris, 30. Dezember. (Spezialtelegramm 
der „Neuen Lodzer Zeitung.“) Eine neue revo⸗ 
lutionäre Bewegung foll dem „Journal“ zufolge 
in Spanien bevorſtehen. 

Das Blatt will wiſſen, daß mehrere Com⸗ 
pagnien der ſpaniſchen Zivilgarde längs der fran⸗ 
zöſiſch ſpaniſchen Küſte aufgeſtellt worden find 
und ſämtliche Wege von den Truppen beſetzt 
worden ſeien, um eine genaue Kontrolle auf die 
Reiſenden, die nach Spanien wollen, ausüben zu 
können. Zur Begründung dieſer Maßregeln wird 
angeführt, daß die ſpaniſche Regierung die Ein⸗ 
ſchmuggellung von Waffen und Munition in 
Spanien befürchte. Wie es heißt, iſt ein neues 
politiſches Komplott entdeckt worden. Angeblich 
ſollen die ſpaniſchen Revolutionäre beabſichtigen, 
gelegentlich des binnen kurzem zu erwartenden 
Eiſenbahnerſtreiks einen Putih zu verſuchen. 
Die Polizei trifft augenblicklich die umfangreich⸗ 
fen Maßnahmen zur Entdeckung des Herdes dieſer 
neuen Verſchwörung. 


Cuſtros „Empfang“ 
in Nem-Jark. 


New⸗Nork, 28. Dezember. 

Der Einwanderungskommiſſar Williams von Ellis 
IJsland hat aus Waſhington Order erhalten, den 
Expräfidenten Caſtro von Venezuela hei feiner morgen 
fälligen Ankunft auf dem Dampfer „La Provence” feſt⸗ 
zuhalten. Wahrſcheinlich werden die Einwanderungs⸗ 
ärzte erklären, Caſtro leide an einer Krankheit, die 
ſeine Ausſchließung laut Geſetz bedinge, und er ſoll auf 
diefe Weife am Landen verhindert werden, da ein 
anderer E nicht vorhanden tft. 


New⸗Nork, 29. Dezember, Halbamtlich wird 
angedeutet, der für morgen hier erwartete frühere 
Präſident von Venezuela, Caſtro, wurde auf Grund 


des Einwanderungsgeſetzes ausgeſchloſſen. Inzwiſchen 
berichtet die „Sun“, alle latine amerikanſſchen Revolu⸗ 
tionäre warteten ungeduldig Wilſons Amtsantritt ab, 
um dann neue Nevolution zu inſcenjeren, da fie glaubt 
die Demokraten würden eine Politik der Nichtein⸗ 
miſchung befolgen. Es verlautet, Wilſon habe erklärt, 
die Philippinen ſollen acht Jahre proviſoriſch, dann 
definitiv unabhängig werden. 


Ein neuer Dynamitprozeß 
in Amerika. 


Sieg Sort, 29. Dezember. 

Achtunddreißig der vierzig Angeklagten in dem 
rieſigen Dynamitverſchwörungsprozeß von Indianapolis 
(Indiana) wurden von der Jury auf ſämtliche zwei⸗ 
undfünfzig Anklagepunkte hin ſchuldig befunden. Zu 
den Angeklagten gehört auch der Präfident Ryan der 
internationalen Vereinigung der Brücken⸗ und Eiſen⸗ 
koſtruktionsarbeiter ſowſe deren Vizepräſident Butler. 
Die Anklage lautet auf geſetzwidrigen Transport von 
Dynamit in Perſonenzügen. Dieſen Verſchwörern 
werden zahllofe Dynamitanſchläge gegen Bauten, die 


Schutz 


e vom genten der Vereinigung errichtet waren, zu⸗ 
beſchrieben. Darunter auch die Sprengung des Times- 
gebäudes in Los Angeles. Jeder der Ueberführten 
kann auf jeden der zweiundfünfzig Punkte zu zwei 
Jahren Gefängnis verurteilt werden. Die- Urteilsver⸗ 
kündigung erfelgt am Montag. Die Beratung der 
Jury dauerte vierzig Stunden, der Prozeß hat drei 
Monate gedauert und iſt der wichtigſte Prozeß, den die 
Regierung gegen Arbeiterführer ſeit dem Prozeß gegen 
Mac Namara geführt hat. 


Zäre, Handel und Verkehr. 


Bericht über die Lare der deutſchen 
Textil⸗Induſtrle. Wie in jedem Jahre am Jahres⸗ 
ſchluß hat fih auch fetzt der Verkehr auf den deutſchen 
Wollmärkten ruhiger geſtaltet, ohne daß ſedoch die feſte 
Preistendenz irgend welche Einbuße erfahren hätte. In 
überfeeifchen Wollen fanden lediglich Bedarfskäufe zu 
höchſten Preiſen ſtatt. Das Kammzuggeſchäft war fill, 
Gute Meinung der Käufer beſteht nach wie vor für 
Kämmlinge und Wollabfälle, aber auch Kunſtwollen 
werden zu weſentlich gebeſſerten Preifen in größeren 
Poſten aus dem Markt genommen. Die Situation in 
der Wollgarnſpinnerei hat ſich in dieſer Woche nicht 
geändert; die Verbraucher beſchränkten ſich auf Be- 
darfskäufe. Ziemlich rege war nach der Verkauf in 
mittleren Herren- und Damenkonfektjonsſtoffen; im 
übrigen bot der Stoffmarkt wenig Anregung. 
andere Zweige der Wollweberei und der Wirkwaren⸗ 
branche hatten nur mäßige Umſätze zu verzeſchnen. Die 
Geſamtlage der Baumwollinduſtrie hat ſich ſeit der 
letzten Woche kaum geändert, der Verkehr in Jute⸗ 
Erzeugniſſen war eher etwas ſtiller. Auch bezüglich 
der Seidenbranche ift keine Beſſerung der Lage feſtzu⸗ 
ſtellen. Die Ausſichten in der Leinen⸗Induſtrie haben 
Dë weiterhin ſehr gebeſſert. 


Zeitgemäße Betra btungen. 
(Nachdruck verboten). 
Silveſtergedanken. 


Des Jahres lebte Stunde — Mahnt an Vergänglichkeit 
— Es gibt uns Abſchledskunde — Die abgelauf ne Zelt! — 
Nun gilt es: Rückſchau halten — Auf das was ſcheiden muß, — 
— Bo ſenden wir dem alten — Jahr unsren Abſchiedsgruß! 
— Zwölf flinke Monetsfinder — Bollendeten den Lauf, — Lenz. 
Sommer, Gerdt und Winter — Brachten und Freud zu 
Hanf! — Und kam auch Leid gefloſſen, — Wir nahmen s 
ſchweigend bin, — Und waren nicht verdroſſen — Mit unyu 
ſried'nem Sinn! — Du Jahr, leb wobl, wir ſchenken — 
Gern, was an Ehr gebührt, — Dankbar deinem Gedenken! — 
Mir ſcheiden ſtumm, gerührt — Von dir am heut'gen Tace! 


in aller Winde, — Was füngſtens erft geſchah! — Die flücht ge 
Stunde bannen — Kann teiner, denn fie eilt — Gar allzu sein 
von bannen... — Kein Augenbſick verweilt! — Wir 
müſſen drein uns geben, — und nebmen jede Friſt — In un 
ferm kurzen Leben, — Wie fie gegeben iſt! — Mit feinem Schick 
fal hadern — Darf man nicht, wenn auch wild — Das Blut 
pulſt in den Adern ! — "20 Sehnen wird geſtlült! — 
Mir reichen dir die Hände — Du Jabr, das von unt geht! — 
Dein Zeitlauf AM zu Ende, — Dein Stiminklang tft ber. 
weht.. Wir aber dein ardenten — Noch langt weu und 
wahr: — Es lebt dein Angedenken — Fort in uns altes Jahr! 


Brlefkaſten der Redaktion. 


Frl. B. M. Schlafloſigteit (8 immer die Folge 
anderen Leidens — wenn nicht die ſehr vroſaiſche urſache 
zu Grunde llegt, daß man ſvät zu Abend ißt. Iſt das leztert 
dei Ihnen der Fall, fa können Sie lelcht Abhilfe ſchaffen, 
ſonſt wenden Sie fih an einen zuverläſſigen Arzt. Ohne ärt 


nicht raten. 


Fremdenliſte. 


Grand⸗Hotel. Daſchinstt — Warſchau. Falkomitſch — 
Kiew. Schperling — Marſchau. Schymanowakt — Warſchan. 
Masberg — Kiew. Briskmann — Kiew, Troßkt — Wilna. 
Blumberg — Chris, Miſchurszel — Warſchau. Nunberg — 
Bendzin. Borkowski — Warſchau. Biondi — Preslia 
Außßaler — Warſchau. Haske! — Warſchau. Rotwand — 
Warschau. Beneih — Warſchau. Zeien — Warſchau Duys 
— Berlin. Renys Berlin. Trepte — Warſchau. 

Hotel Vittorie. Prusztowski — 35.-Wols. Brußlin — 
Bernskaw. ul Wladywoſtok, Fibiger — Belg, Euniewski 
— Kaliſch. Fngczkowsli — Sieradz. Vermon — Elomi, 
Wilezonski 


— Motro-Ratigort. Ramwinomlez — Czernibom. 


Marszel — Warſchau. 
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Saunberg — Tomaſchow. Zinkow — Ellſawetgrad. Smotrycti | 


— Z — — 


Auch 


Was uns die Zukunft Bringt? — Wire Sezen fein, wirds 
Plage, — Die Gram und Rot umflingt ? — Die Zeit vere | 
fliegt geſchwinde! — Kaum, daß man ſich's sik, — Berfiog | 


eines 


liche Berordnung Schlafmittel anzuwenden, würden wir Ihnen 


— Warſchau. Goldſtein — Warſchau. Lindenbaum — Warſchau. 


Der Skinamerad. 

Cilvelsserafhfuna von Mathilde Tipp, 

GK CH Machdruck verboten.) 
A „Nur Feine Damen beim Sport! Die wollten alles mit 

e ohne die Prüderte abzuftreifen, hielten nichts aus 

Lë erwarteten doch Rückſichten da. wo fie ſich ſolche per, 
teten hatten. Nur keine Damen beim Sport! Das war 
wur einmal die Anſicht des Regierungsrats Dr. Lorenzen. 
We pal machte er auch den heutigen Ausflug des Skiklubs 
wicht mit, der dieſes Jahr den üblichen Silveſterball zu einem 
Weufabrsſeſte im den tief verſchneiten bayeriſchen Bergen 
verwandeln wollte, ſondern fuhr allein nach Tirol. Geſellte 
lich unterwegs ein netter Gefährte zu ibm — um jo beier, 
Vorläufig war fein einziger Coupegenoſſe ein anscheinend 
2 jebe junger 2 B gewähltem, aber verſtändigem 
Sportöreß, mit Gamalı und getranten Stiefeln, 

Nachdem ihn Lorenzen eine Weile beobachtet hatte, wie 
er die feinduftende Zigarette genoß. kindlich vergnügt in 
den dichten Flockenfall hinausſah, um dann durch das Schnee 
Las wieder unruhig die Konturen der Höhenzüge zu 
eier SE der Aeltere den Jungen an: „Auch in die 
Der Jüngere nickte fröhlich und wandte dem Fragenden 
zin Paar ſchöne, braune Augen zu. Boa 

„Und — wie ich fehe — auch auf Schmeeſchuben . 2“ 

„Ja, mein Herr, ich bin ein großer Sportsfreund,“ 
antwortete der Fremde mit ſonderbar rauher Stimme und 
streifte feine im Netze liegenden Hölzer mit zärtlichem Blicke. 
seg wohin ſoll die Fahrt gehen, — wenn ich fragen 

EN d ` 

In das Herzogli (och ei laut. 

e Se zogliche Jagdgebiet am Fernpaß.“ lautete 

y iſt auch mein Biel,” rief Lorenzen erirem 
aus. Durch feine formelle Vorſtellung zwang hierauf der 
Regierungsrat dem Unbekannten gleichfalls feine Perfo. 
nalien ab. Flüchtig die Mütze von den kurzen Locken nehe 
mend, berneigte fih das ſchlanke Kerlchen: „Horway, Stie 
dent der Medizin.“ 

Als der über Terrain. und Schneeverhältniſſe Mundt- 
gere entwarf Jarenzen den Plan für den Nachmittag „Fah. 
ven wir nach Jägeralm, dort finden wir alles noch Wunſch.“ 
Der Mediziner nickte dankbar zuſtimmend. Als ſie zu der 
in tiefem Schnee gebetteten Ortſchaft gelangten, waren fie 
ſchon ganz gute Freunde Ohne Verzug ſchnallten fie ihre 
er an un gen un ES e rung 

natürlich verſchneit, aber Horway fand De mel zu · 
seht und lief als Erſter vorauf. 4 

Sein freier, ſicherer Gang verriet Schulung. Wie aus 
Stahl war die ſchlanke Figur, Bewundernd folgten Loren⸗ 
zens Blicke, wie Horway von dem durchfurchten Gange 
ſchwungvoll abſchwenkte, jo daß der Schnee unter feinem 
Fluge auffprübte. Lorenzen, der ſelbſt ein vorzüglicher Läu⸗ 
fer war, fuhr entzückt der ſchmalen Doppelſpur nach und 
iab Horwan Wendungen ab. Donnerwetter jal Der dorf 
verſtand den Schneeſchuh zu meiſtern! Und ſeine Freude 
an der Tour wuchs von Stunde zu Stunde. 
. Als das letzte müde Leuchten des Tages erloſch kamen 
die Skimänner ſchneegepudert auf der Alm an. Wie ger 
mütlich die warme, durchräucherte Stube! Wie einladend 
der primitivſte Küchenzettel! 

Da es draußen zwar froſtig, aber wundervoll Har war, 
lockte es die beiden noch einmal vor die Hütte, und lange 
ſtanden fie, ergriffen von der Größe der mondhellen Nacht, 
vor der ernften Gewalt der in hoher Weite liegenden Berge. 
Tief unten dehnte fih die Welt mit ihrer Unraſt. Do — 
hord! Die Silveftergloden! Zitternd ſtiegen die Töne aus 
dem Tal empor, feierlich kündete die metallene Stimme den 
Zeitemwechſel an. ' 

Gehobenen Gefühls legte Lorenzen einen Arm um die 
Schultern des Mediziners und zog ihn ins Saus. Bei duf- 
tendem uni der dem Hüttenwart vortrefflich gelungen 
tvar, bei Pfeife und Bigarettendampf gratulierten fe ein« 
ander zum neuen Jahre wnd Ncherten Ñ Freundschaft au. 

In dieſem Augenblick öffnete fidh die Tür, und bereift 
and ſchneebeſtäubt trat noch ein später Gaſt ein. Seine 
ſcharſen Augen mufterten E die kleine 2 dann 

üßte der Fremde laut und lachte derb auf: „Ah, das 
Fräulein ſchelnt im Männerkleide weniger ſpröde als im lan. 


en Nock. 

k Die Wirtsleute wie der Regierungsrat fahen von dem 
Ankömmling verſtändnislos auf Horway, der Déi bei den 
berausfordeenden Worten ſeltſam veränderte. Das Ge- 
ſicht erblaßte jäh, die ſtolze Haltung fant zuſammen. Mit 
den ſchön geformten, ſchmalen Händen klammerte Dë der 
Student an die Tiſchplatte, faſſungslos dem Hohne des 

Neueingetretenen preisgegeben, der keck näher trat. 
Nun fiel's Lorenzen wie Schuppen von den Augen. Mo 
batte er nur feinen ſonſt jo ſcharfen Blick gelaſſen? Eine 
eſahrvolle Skifahrt zu zweien und Numero Zwei eine 
Same? Wütend, daß er auf eine Täuſchung fo plump hins 
eingefallen war, wollte er ſchon in den Spott des Fremden 
einſtimmen, da fing er aus zwei braunen Augen eine ſo 
rübrende Bitte um Vertrauen auf, daß ihm das Blut heiß 
zum Herzen ſtrömte. Komme was da wolle! Er folgte 
blind einer inneren Stimme, die ihm befahl, dem Stören ⸗ 
fried entgegenzutreten und mit hochmütigem Nachdruck zu 
jagen: „Ich erſuche Sie. meine Braut nicht zu beläftigen! 
Der Fremde murmelte betroffen eine Entſchuldigung 
und Tieg Dé beſchämt in der fernſten Ecke nieder. Als fid 
der furchtloſe — 159 der Urſache des Zwiſchenſalles um ⸗ 

„war ſie verſchwunden. è 
S Verſtimmt ging Lorenzen zu Bett und ſchlief miſerabel. 
Meil er bangte, feine „Braut“ könnte ihm entwiſchen, war 
er ſchon mit dem Früheſten auf. Unten kam Dm die Ent- 
larbte bereits entgegen, bat ihn, am Frübſtückstiſche neben 
Sr Platz zu nehmen, und erklärte ihm die Situation: Eine 
ſchutzloſe Studentin, leidenſchaftliche Skiläuferin, Tore, 
rend Zudringlichkeiten ausgeſetzt beſonders von dem berori 
den Herrn, weil fie ein wenig bübſcher war als andere Sin 
dentinnen. Daher der Verſuch, wenigstens beim Sport ihr 
Geſchlecht zu verleugnen. Haartracht, Beruf, die männliche 
Stimme, wie der nabenbafte Wuchs erleichterten den Einfall 
Er hätte ihr gegenüber gern getan, als ob er fie Tängji 
burchſchaut hätte, aber fein Benehmen widerſprach dem ja 

offenſichtlich. 
„Und nun danke ich Ihnen von Herzen, Herr Doktor, 
für Yor ritterliches Eingreifen. Sie haben keiner Unwür⸗ 
digen Ihre Freundschaft geschenkt.“ s 


„Sreundfchaft war doch nicht mein lebkes Wort ge 
inefen?“ ſagte er feurig. 

„Ihr edles Herz jol die Folgen elner raſchen Tat nicht 
büßen müſſen. 

„Wenn ich aber darauf beſtehe, Fräulein 8“ 

„Friederike Horway,“ ergänzte fie dunkel errütend, 
en Friederike aljo, Darf ich jagen liebes? Ja? 


Dar 

Sie überließ ihm ihre Hand, nach der er zärtlich faßte. 
„Alio, liebe Friederike, mein Antrag war ebenſo ehrlich, 
wie er plötzlich war. Aber ich laſſe Ihnen Zeit, beglücken 
Sie mich mit Ihrem Jawort, wann Sie wollen.“ 

Das war ein gutes Wort. Es nahm ihr die Gefangen. 
heit, ob auch Lorenzen fie beute nicht mehr mit dem fod 
lichen Intereſſe des Skiläufers, ſondern mit den Iiebenollen 
Augen des Mannes betrachtete als ſie von den winterlichen 
Höhen gemeinſam zu Tal ſauſten. 

Unbeſchreiblicher Zauber tat Dé vor ihnen auf. Ueber 
den ſchneeigen Firnen leuchtete ein ſonnenflimmernder 
Wintertag. Sturzdrohend ſtarrten die Schneewächten ohen 
von den Grubenwänden in die freie Luft hinaus. Duftig 
lag darüber wie kriſtallner Sternenregen der Flaum der 
letzten Nacht. Schillernde Spiegelungen belebten die Schnee; 
felder, zu denen fie aus dem blauen Schattenlicht der 
Schlucht einbogen. Gleich einem funkelnden Feenpalaſt lag 
oben die ſonnenumglitzerte Hütte. Das Paar grüßte zurück. 
winkte binauf und bier Augen führten dabei ein Zwie⸗ 
deſpräch boldeſten Veritebens: „Glückliche Sage!" 
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„Lodzer Frauen⸗Zeuung.“ 


Beilage zur Neuen zept Zeuung, 


x 
ift wohl die bel 
Blei gegoffe 
gefirengt 
das Werk vor fi 
Form verrät den 
gaben das Schickſal des n 
Mach; 
d — jezwei zu gleiche! 
Zeit — auf die Waffe 


Dette 
Stiick von einem 
Schale 
nach 
Schulter geworſe 
Boden liegend, 
buchſtaben vom 
Eben 
deſſen nach 
lene Spitze 
$ weifi 
gerade Bahl bei bt 
Holzſt 


3 


mr, Jo, de dei Kuh, 
jede einzelne 


uns zuerſt in die 
raliſch aufgebant, f 
durch Rück- un 


f notige uns auf die 
Sitze der Gefangen daß e 
ſolierung während des Gottesdienſtes N 


Prinz Auguſt Wilhelm von Prenfen und feine Gattin Prinze 


Spiegel ſehen, wo 
dem Spiegelbild 


in der Nenjahrsnacht und am Morgen der erſte 
Blick auf die Straße: ſieht ein Mädchen einen 
Mann zuerſt und umgekehrt — fo bedeutet dies 
Glück im neuen Jahre. Kurz, es gibt ſolcher 


roben eine Menge. Der beſte Sylveſterzauber 
eilidh bleibt ein fröhliches Herz, ein fefter Mut 
und ein bisch 
ein wenig Glück auch in das 


Gottvertraus Die zwingen 
ſelſte Leben. 


F. G. 


Eine Stunde im eg 


Für die „N. L. Z.“ von Mary a Ruſſel. 


Weun man Gl. man auch ein⸗ 
is fo 
rde die Beſichti⸗ 


niſſes in Düſſel 


und ich hatte Glück. 
ung eines Frauen 


Betreten des großen 
Hauſes, und nachden tiejigen eiſernen Ein⸗ 
ich hinter uns geſchloſſen 
der eines großen 
uns in einer w 


werken, von der 

rie hatte. Hinter die ebenſo gut große 
Lager und Verkauf, wie Gefangenen- 
zellen ſein kön empfand ich den 
erſten Eindruck i 
und peinlich. Frauen, Schließerinnen, in ſau⸗ 


Aerer ſchwarzee Kleidung mit weißen Häubchen 


empfingen uns und führten uns nun an den 
Tüten der feſtverſchloſſenen Zellen vorüber. Dieſe 
Bus machten einen Eindruck wie eiwa Kran- 
ſenſchweſtern, und nur zu oft wird ihr Beruf 


Zur Geburt ihres erſten Rindes, eines Sohnes, 


d es war ihm nicht ſchwer, uns von 


der Kraft einer folder zu überzeugen. 


fehlte in der Kapelle; ein großes, das Auge 
beruhigendes Gemälde. Gewiß würde 
Auge davon entzückt und manche verirrte Seele 
auf den rechten Weg gelenkt werden. Nach dem Aus⸗ 
tritt aus der Kapelle gingen wir an den Zellen 
Dieſe haben Gucklöcher, die es den 
Beamtinnen jederzeit ermöglichen, ſich unauffällig 
davon zu überzeugen, was die Zell⸗Inſaſſen tun 


vorbei. 


Coſima Wagner, 
die ihren 75. Geburtstag felerte. 


und treiben. Die Bilder, die Vo e beim 
Durchblick bote aren fehe verſchiede 
D man eine fleißige Arbeiterin u i 
Bindfaden knüpfen, die ſtändige Arbeit der Ge⸗ 
ſaugenen, dort kauerle ein Weib ſtumpfſinnig 
müde in einer Ecke der Zelle, wieder an ⸗ 
derswo ſpielle eine junge Mutter harmlos 
verguſgt mit ihren Baby, das 
ch gelaſſen hatile. 
Eine der Frauen ſtellte ſich 
auch mit d fen gegen das 
Guckloch, aber micht fo nahe, 
daß man nicht einen Krauz 
herrlichen rotblonden Haares 
hätte Te ſehen, eine andere, 
eben eingeliefert, ſaß an dem 
kleinen Tiſchchen der Zelle, den 
Kopf in die Hand geſtützt, baf 
man ihr Geſicht nicht ſehe. 
Man ſah einen rieſigen, 
Rofen überſchüttetenRembrandt⸗ 
Hut, ſeine Lackſtiefelchen 
weißem Cheviolrock und — 

e, ein zierliches Spazier⸗ 
ſtöckchen, den dernier eri der 
allerneuſten Mode. 

O ja, wir haben elegantes 

if meinte die Schließe ⸗ 

i uſeren erſtaun⸗ 

„Aber das iſt 
noch garnichts“, lachte ſie, als 
fie unter Kopfſchütle 
Beſichtigen der Garderoben⸗ 

wahrnahm, in denen 
1 vor ihrer Einklei⸗ 
dung in die Anſtaltskleidt 


haben hier oft Hüte 
von vielen Hundert und Brile 


Tauſend Mark.“ Wir wurden 

die Baderäume und in die 

Zimmer des Arztes gefühl. Alles blitzte in ta 
delloſer Sauberkeit und nichts er erinnerte an 
ein Gefängnis. Der Arzt unterſucht die Frauen 
auf ihren Geſundheitszuſtand, gibt genaue An⸗ 
weiſung über die Art der Beköſtigung, ob ſchwere 
Soft doppelter oder einfacher Portion oder 
ob Kraukenkoſt. Das Eſſen wird den Gefange⸗ 
nen in ihre Zelle getragen, in denen Schräufe 


! find mit ſauberem Blechgeſchirr, das die 


ſelbſt rein zu halten haben. Eine kleine 
vom Korridor aus ſichtbar, vom Zelleninnern zu 
regulieren, zeigt den Schließerinnen an, daß die 
Inhaberin etwas wünſcht. guter Hotelbe» 
trieb könnte nicht beſſer tionieren. Das Yu- 
nere einer Zelle iſt durchaus freundlich. Weiße 
Del- und Leimfarbe geſtrichene Wände, ein 
einfaches aber ſauberes Bett, Tiſch und Stühle; 
ausnahmsweiſe hatte man einer Gefangenen, 
einer geſchickten Maſchinennäherin, ſogar eine 
Nähmaſchine zur Verfügung geſtellt. Es könnte 
nach Geſagtem nun ſcheinen, als fei das Gefäng⸗ 
nis ein durchaus anziehender Aufenthaltsort und 
als könne man nirgends beſſer aufgehoben ſein. 
Gewiß, es iſt nicht mehr wie vorzeiten. Unſere 
Gefangenen ſitzen und ſchmachten nicht mehr i 
modrigen Kellergelaſſen, fie haben Licht, L 
und Körperpflege. Nichtsdeſtoweniger ift allein 
die Strafe der Freiheitsbe ng fo ſchwer, 
daß manche Frauen in den erſten Tagen ihres 
Gefängnisanfenthaltes faft wah ig werden. 
Die Gewiſſensaugſt und die Sorge um das, 
was ihnen bevorſteht, auch die Sorge um die 
gelaſſene Fan das ihrige dazu 
D Davon legte die Tobſuchtszelle deutliches 
Zeugnis ab und unſere Führerin wußte ſchauer⸗ 
liche Dinge zu erzählen, die ſich noch kürzlich 
darin abgeſpielt hatten. Dieſe Zelle hat zwi⸗ 
iden Tür und Fenſter je einen kleinen Vorraum. 
Der Mittelraum ſieht aus wie der Käfig eines 
wilden Tieres, hat weder Stuhl noch Bett, noch 
irgend einen lösbaren Gegenſtand, denn das 


n Ding würde den Bewohnern dieſes 
oumes zur Waffe werden. „Ja, fogar das 


„Lodzer Frauen⸗Zeuung“. 


Hausiuduſtrie im Erzgebirge: Herſteuung von 
Kinderſplelzeug. 


heiße Eſſen werfen fie uns ins Geſicht“, fo be- 
lehrte uns die Frau, deren Poſten in ſolchen 
Fällen gewiß nicht zu beneiden ift Andererſeits 
it garnicht zu M daß die Machtſphäre 
der Auſſichtsbeamtinnen, fo genau diefe auch 
durch das Reglement geordnet ift, immer noch 
groß genug iſt, den gefangenen Frauen den 
Begriff „gefangen“ recht anfchaufich zu machen. 
Natürlich werden an diefe Stellen nur Frauen 
geſetzt, deren Charakter wohl erprobt ift, aber 
wer ſollle im täglichen Umgauge mit Verbreche⸗ 
rinnen aller Art ſein gutes Herz nicht in ſtarre 
Feſſeln legen! Hier ift mit Sanſtmut und Nach⸗ 
gibigkeit nichts zu machen chmal kommen 

die Strafen, die die Zenſur zuläßt, i 

dung, noch öfter, jo jagte mir die 
laſſen wir die Gefangenen ganz in Ruhe, beſou⸗ 
ders, wenn ſie nur tageweiſe kommen. Schon 
es verirrle und vom Leben gehetzte Men- 
zal Ruhe gehabt, ſich ans- 

zu eine 


Wie unterhalte ich meine Gäſte? 


Nachdruck verboten. 
gaſttlichen Haufe 

ein feſtliches Mahl eingenommen. Man iſt 

geſättigt und ein wenig wüde. So ſehr 

ſich auch beherrſcht, 

ſo fühlt man doch 

deullich, wie ſie her⸗ 

anſchleicht ſich 

uns naht, u. 

in ihren geiſttöten⸗ 

den Bann zu ziehen: 

die ſchreckliche, ge 

fürchtete Lange 

weile. Die zu Be⸗ 

ginn des Mahles 

noch ſo angeregte 

Unterhaltung mit 

den Nachbarn zur 

Rechten und Linken 

iſt nach und nach 

verſtummt. Glei⸗ 

gültig blickt einer 

den anderen an, 


der 

lähmen⸗ 

den Baun ente 
reißt?“ — Das 
find jene Augen⸗ 
blickt, vor denen es 
die Hausfrau und 
geberit mehr 

t, als vor der 
Kritik der von ihr 
gebotenen leib⸗ 


Beilage zur Neuen Longer Zeitung, 


In den ſeltenſten Fällen wird ihr aber dieſes 
ſchwere Werk ganz allein gelingen; ohne die 
talkräſtige Unterſtützung des einen oder anderen 
ihrer Gäſte wird fie kaum eine anregei 
haltung aller Geladenen anbahuen k 
im gegebenen Augenblick aber dieſen einen, dieſen 
Helſer in der Not herauszufinden und zur Be⸗ 
kämpft drohender geiſtiger Ode anfener 
können, ſollte fie ſtets n Kreis näherer Ber 
kannter zu ihren geſelligen Veranſtaltungen zu⸗ 
ziehen. 

Dieſe, über deren beſondere Neigungen, Lieb- 
habereien und Kenninifje fie mehr oder weniger 
Unterrichtet iſt, ſind die Hilfstruppen, aus denen 
ſie mit echt weiblichem Talt einige Aſſiſtenten 
wählt, ohne jedoch natürlich die anderen zu ver⸗ 
nachläſſigen. Doch auch Mie können uhr wm- 
bewußt wertvolle Dienſte leiſten, z. B. bei 
Plazi ihrer Gi 


ſchalte 
Fachfimpeln von 
trägt das mehr 
bunte Durche 
zur Belebung des Ganzen bei. 
uß fie ſich aber auch Hit 
für allemal ein immtes Prograf 
echſel liegt der Reiz 
Vermöhnte Gäſte, de 
ſanglichen Darbietungen der erſten 
des Theaters ſchon längſt nichts Neues mehr 
und, lauſchen viellei u schlichten 
Volksliede ngeſchulter Kehle. Eruſte und 
heitere Rezitationen noch unbekannter Autoren, 
ein neckiſches Liedchen zur Laute oder der de 
falls wieder beliebt gewordenen Mandoline, ohn 
zwiſchen zwanglos 
ner Anklang 
P dabei dle 


rau ſelbſt 
vorangeh Mit perſönlicher Liebenswür 
5 fie gleichſam das Wohl aller und das jedes 
einzelnen im beſonderen im Auge haben und ſich | 


Haus induſtrie im Erzgebirge: Holzſchuitzer bei der Ferſtellung von Tierfionren als Kinderſplelzeng 


Hausinduſtrle im Erzgebirge: Herſtellung wor 
Kinderſpielzeng. 


und ihre eigene Bequemlichkeit gern ihren Gäften 
zuliebe opfern. 

Iſt ſie zu ſolchem Opfer völliger Selbſtver⸗ 
geſſenheit nicht fähig, daun darf fie anch nicht 
erwarten, daß die Geladenen den Stunden der 
H Haufe mit 

id fron aller 
ſchließlich 


Maria Lenz. 


Do der ausgediene Weihnachtsbaum gu if. 


Von W. Hardt. 


den Fami hat der Weihnachts⸗ 
baum ſeinen Zweck erf das Felt per, 
Meiſtens wird er 
bis in das neue Jahr hi 
mals an der Jahreswende i 
erſtrahlen. Dann aber wande 
tauſende von Weihnachtsb. 
Hof den dort 
Nur in ganz wenigen Fan 
e, den Baum bis zu Oſter. 
gelingt aber n man ihn an kühlen 
Orten aufbewahrt, d einem geheizten 
Zimmer werden die Nadeln bald Kr / 
fallen ab. 
Wer das raſche Verdorren vermeiden will, 
und gern noch ein 
Andenken au den 
Weihnachts baum 


x 
von 
Wal 


mat fie 
läßt 


abfallen. 

Unbekannt dürfte 
es wohl auch fe, 
daß man die Tan⸗ 

nennadeln zur 
Füllung von Kiſſen 


Dienstag, den 118.) 31. Dezemper 1912. mene rodzer Zeitung, 


— e T 
London, 30. Dezember. (Spezialtel. der „Neuen Mit hellem Frohlocken d dia, Gemeinde Dzhön, in der Nähe des Dorfes No- lebhafte Jagd auf die Tiere entwickelte. Der Alligrtor 
Lodz. Ztg.“) Die augenblicklich in einem hieſigen Nun jubelnd die Glocken! nopisto verſchwanden. Sofort brach eine ſtarke Ab⸗ war bald eingefangen, während die Beamten fid) an 
į li lebenden d ſcheiterten Und Winterſtürme teilung der Czenſtochaner Landpolizei unter Leitung i e R 5 SEA 
Hoſpital befindlichen UHeberlebenden ei gefheiter! e Umbranſen die Türme! ihres Chefe, Oberſtleatnant Maromefi, der auch einige die Schlangen nicht heranwagten. Man befürchtete da⸗ 
hänifchen Dampfers „Volmer“, der Kapitin und eim Es lacht jeder Blick: Zehn Mann der 14. Czenſtochauer Brigade der Grenz⸗ her ein Unglück. Schließlich wagte ſich jedoch die 
Matroſe, gaben eine ausführliche Schilderung über den So wünſchen wir allen wache requirierte, nach genannter Kolonie auf, umzin⸗ Schlangenbeſchwörerin unter ihre Tiere und mit Hilfe 


Hergang der Katastrophe und die furchtbaren Leiden, Heil, Wohlgefallen, gelte das Haus und forderte die Unbekannten auf, das ihrer Flöte gelang es ihr, die Tiere in ihre Behälter 
die die Mannſchaft zu erdulden hatte, bevor ſie durch fe ER = $ d 355 Haus zu verlaſſen. Die Unbekannten beantworteten zurüctzubetommen. 
den Tod erlöſt wurde. Danach würden am Morgen Ja, das wünſchen auch wir allen unſeren Leſern! ſedoch diefe Aufforderung mitSchüſſen, weshalb das Haus Ge r 2 

> N P t Der neue Zeitabſchnitt, in den wir, nach Ablauf des | renelrecht belagert wurde. So verfloſſen einige Stunden Der angebliche Rücktritt des Präfidenten, 
des oben Weißmachtsfeiectages Er. cine einmal, | Fentigen Tapes, hinüberfieinen wollen, fol nur Gutes unter fortwährendem qegenjeitigen Kugeſwechſel, obne) Liſſabon, 30. Dezember, Bttermeldngen zu⸗ 
drei Rippen des Schiffes besi, fo daß ein großes iu feinem Schoße bergen. Wenigſtens wollen wir das daß die Belagerten daran dachten, ſich zu ergeben. folge fol Dräfident de Arriaga verschiedentlich die Ab⸗ 
beck entſtand und das Waffe? mit großer Gewalt in hoffen, denn das Schlechte kommt doch immer von Nunmehr wurde das Haus in Brand geſteckt, warauf oa Be $e oe ER 
bei Schiff eindringen Toite. Nachdem die Mann: ſelbſt. Langes Zaudern und Zögern ift jedenfalls nicht feſtgeſtellt werden konnte, daß zwei der Belagerten in e SES E EIER DER, 
bft die Unmöglichkeit ſc, den Schaden auszubeffern, angebracht. Ein gutes Andenken dem alten Jahr, und den um 10 Schritte vom Haufe entfernten Walo flüch⸗ Eine Beftätigung dieſer Meldung lag jedoch bisher 


eine frohe Hoffnung auf das neue: teten und auf dem Kampfplatze nur die Leiche eines nicht vor. Da der Präſident augenblicklich mit der 

wurde beſchloſſen, dag Schiff zu verlaſſen. Das erſte Was auch die Stunde bringt, Mannes zuriſckblieb, die 4 Schußwunden aufwies. Der Zusammenstellung des neuen Kabinetts beſchäftigt ift, 
Rettungsboot, welcher dinabgelaſſen wurde, wurde gegen Nutze ſie unbedingt! Getötete, bei dem 2 Browningrevolver und einige Re- ſo ift jedoch anzunehmen, daß diefe Meldun 1 
at Schiff geſchleudet und zerbrach. Acht Mann, die Mach' dich von Leid und Plag ſervemagazine vorgefunden wurden, ijt aller Wahrſchein⸗ i ER i 2 KX? 
bereits Platz genemmen hatten, ertranfen, Das zweite Frei! Leuchtend die Zukunft lacht, lichkeit nach der bekannte Bandit Grabuwski. Die aachen nicht entſprechen. ji 
Metungsboot, i welchem ſich der Kapitän und acht Wen nicht die Angſt bewacht beiden anderen Männer dagegen, die entkameu, scheinen Streik. 
Mann der Bläatzung befanden, kippte um, doch gelang Heut am Sylveſterkag! 3 . Bei a e F. Tokio, 30. Dezember. Zirka 1000 Arbeiter 
të, das Boot wiedee aufzurichten und alle Mann wieder * H e de Bel se Insna Gó würdig it dem in den Kupferbergwerken der Provinz Lidſuolg haben 

' Die neuen Poſtmarken, die ſpezſell dem der Belagerung von Sasna Góra Juſammen mit dem die Arbeit eingeſtellt und fordern Erhöhung des Lohnes. 


zuſzufiſcen. Die nun für die neun Perſonen fol. 3 hlahrigen Regierungsfubildum des Haufes Romanow ſpftter getöteten Banditen Jan Koflowekt auf den Nach den Bergwerken ift eine ſtarke Polizeiabtellung 
genden Qualen waren unbeſchreiblich und hatten zur angepaßt find, folen bekanntlich am 1. (14.) Januar | Kloftermällen gesehen wurden, jedoch damals gleichfalls abgegangen. 
Folge, daß bereits in der Nacht die beiden Heizer ver» 1913 in Verkehr geſetzt werden. Vorläufig find, wie e N ee hie e SE SH — = > k- 
ü i i fi die „Birſh. Wed.“ erfahren nur die Marken in der (D eech ` FS ANRU Dansi W E SE 
farben. Der erſte Offizier wurde irrſinnig und ſtürzte Se Ji 1 Kop. bis zu 70 Kop. hergeſtelt men diten der 5Oführine Bauer Franciäzel Keuk aus dem 


ÑS in die Flut, nachdem er verſucht hatte, den Ka⸗ den. Die Rubelmarken mit der Darſtellung des Kreml Dorfe Kopalnia verwundet wurde. Er wurde nach dem y: E 
t; . Die ? D h bai, 2 d c H 
Ste zu erdroffeln. Die ueberlebenden mußten, um und Minterpalais werden etwas fpäter erſcheinen. Die Hospital in Gzenftogan gebracht. Lodzer Thalia⸗Theater 
ihren Durft nur einigermaßen löſchen zu können, das Einkopekenmarken tragen das Bildnis Peter des Gropen, >> / 
Megenwafjer in ihren Händen auffangen. Ein Ma» die Zwei- und Dreikopekenmarken — die Bildniſſe der Kun ſtnachrichten, Theater Morgen, Mittwoch, den 1. Januar, Nachmittags 8 Uhr 
ï i M inen Qualen | Kaifer Alexander II. und III., die Vierkopekenmarken Co 7 ++ i 
Flle bd AR SR — gleichfalls das Bildnis Peter des Großen, und die und Muſik. an Alt enhrödel* 
5 d S " Lëtnt, und Siebenkopekenmarken das Porträt Kaiſer Pr © x 

„Etunden brei andere Matroſen kurz nacheinander ver- Nikolaus II., die Vierzehnkapekenmarken — das Por x, es eh EE 1 50 5 Abends 8% Uhr. 
farben. Schließlich wurden der noch überlebende Ka⸗ trät Katharina II., die Marken zu 15 Kop. — das k f aLa Ale 

5 S $ = 3 au . Horträt Morgen nachm. „Domotwarty*,abendse „Dj as 54 0 
pilin und ein Matroſe in der Nähe des Kaps Lizard | Porträt Nikolaus l., zu 20 Kop. — das Porträt dei Karez mark a“ (ermi Brei). — F 0 set. un er ram 
in völlig erſchöpftem Zuſtand und beſinnungslos auf Alexander I, zu 25 Rop, — das Porträt des Zaren Donnerſtag zum erſten Mal „Sen Windhunde 9) 


Alexei Michailowitf u 35 Kop. — das Worträt|- nd un N e mit Geſang un nz in 4 Akten 
gefischt. Paul I., Gift each Porträt Eliſabeth I. und 17 N EE 77 75 e E il 9175 über Sch 10029 
5 zu 70 Kop. das Porträt des Zaren Michail Beodoros Sonnabend nachm. „Sin 158 x n ien s kier, Ötfangs-Ginfagen und Vorträge: 
Chronik un D Lokales witſch. Das Format der nenen Marken ift bedeutend Ste ie S GES: I» p Lan der Damen: rl. Noppeunöfer und Art. Modi 
S größer als das der gegenwärtigen, die bis auf weiteres re „en m Sind hund — Sontag nachm. ſowie der Herren: Viebach und Vas le. 
Sylveſtergedanken. ihre Gültigkeit behalten. 12 Fi * . A *, abends din Wind olett⸗ Einlage, getangt von W Majewsti n. Vl: van Los, 
Unaufhaltſam rinnt die Zeit. Der letzte Tag des * m. Städtiſches. Geſtern abend fand im è 3 D 
Taifenden Jahres ift gekommen. Abſchied zu nehmen Magiſtrat abermals eine Sitzung ſtatt in Sachen des z O, $ GA Donnerstag, den 2. Januar, Abends 8 ¼ Uhr. 
gilt es, denn bald folen wir einen neuen Zeitabſchnitt eventuellen Ankaufs des Elektrizitätswerks durch die Vergnügungs⸗ Anzeiger für 15. Abonnements⸗Vorſtellung. 
wilkommen heißen. Schon rüſten fih auf allen Tür- Stadt. Es wurde jedoch noch fein beſtimmter Ente den Sylveſterabend 
men die Glocken, dieſe Stunde feierlich zu begrüßen, ſchluß in dieſer Angelegenheit gefaßt. S 3 = H Der Ten fu 
Dem Silveſtertage find die Freunde nicht ſpärlich ger * @ilberhochzeit, Der Gehilfe des Lodzer] Thalia : Theater. Theodor e u. Co., D) s 
fit Einen fo lieben Bekannten hat man überall Poſtchefs, Herr Staatsrat Meyer feiert heute Schwauk in drei Akten von Nancy und Armont. Ein Spiel in 3 Aufzügen von Franz Molnar, 
gern, ſelbſt wenn er ernſt ſtimmt. Für den nicht die Silberhochzeit. Das Feſt ift ein um fo ſchönerez, Polniſches Theater. Dobrze skror 
hlindlingd in den Tag hineinlebenden Menſchen find als dieſes Ehejnbiläum mit dem Geburtstage der Frau on J Frak”, Komödie in drei Akten. r Freitag, den 3. Januar, Abends S Uhr. 
Shylveſtergedanken ſtets ernſter Art. Denn der letzte Tag und der Mutter des Jubilars zuſammenfällt. Den Populäres Theater. „Chataza vslz“, CS — 
des fcheidenden Jahres ift der Tag abrechnender In⸗ zahlreichen Glückwünſchen, die dem Jubelpaare heute Komödie in 3 Akten. A Der rauenfreii E 
pentur, Ernſt und ranh gibt fih die Stunde, und nur zugehen, fügen wir unſere herzliche Gratulation an. Großes Theater. „Die Neſchome von“ DI 
den Glückskindern lächelt des Lebeng Sonnenſchein. Von den jüdiſchen 10 0 8 T. die, n e 15 11 It. Komiſche Operette in 3 Akten von Operetten-Novität in 3 Akten von Edmund Eysler 
kellid ift das nicht fo ganz wörtlich zu nehmen. Man wie wir Montag berichteten, geſchloſſen waren und nun Tomaszewski. | —— 
— Lë e e 18 5 Aber auch SÉ 19 55 kann man wieder geöffnet find, erfahren wit, daß diefe Schulen |, Zirkus Teuzi. Große Vorſtellung und hat Sonnabend, den 4. Sanitar, Machmtttans 3 Uhr. 
fidi durch einen feften, frohen Willen erkämpfen. Mut nicht ohne behördliche Erlaubnis beftanden hatten und jeder Beſucher das Recht, auf fein gelöſtes Billet eine Bei fehe ermäßigten Preiſen. 


muß man haben. Dem Leben muß man kühn ins daß es ſich nicht um 1000, ſondeen nur um 300 Dame frei einzuführen. d Š ot 
Ane bauen, Mitt Jensen ah niche Aen Aert aen (Finder handelte. -Die Heiler der Schulen legen auf die Gbriſtlicher R ommisverein. Im Vereins- k inter Hauern 
ich, Man muß nur an fein Glück glauben, Der (Sigg Mejer Tatsachen Gewicht. lokale Sylveſterfeier. 3 n> Zi RS > 
Glauben bewirkt Wunder; fon die heilige Schrift Vom Warſchauer Geldmarkt. Gegen — Helenenhof. Varietee⸗Vorſtellung und nachher Schauſpiel⸗Rovität in 4 Akten von Natbauſen. 
jagt es, daß er Berge zu verſetzen vermag. Das gilt Ende der Vorfeiertagswoche nahm die Nachfrage nach Syloeſter⸗Maskeuball. e 7 
Towohl für das Leben des Einzelindividuums, wie für Barmitteln auf dem Warſchauer Geldmarkt, ſo ſchreibt Geſangverein „Philadelphia“. Im Vereins- In Kee für Sonntag, den d, Daat, 
dad ganzer Völker. die dn dy einen E Umfang am, 117 eee e ek Abends 8¼ Uhr. 

Zu derartigen Betrachtungen ift jetzt die richtige an die Bankkaſſen ungewöhnliche Anforderungen ſtellte, Turnv rein „Dombrowa“. Im ereins⸗ 9 ines i x 
Beit ie Denn der D, zwei die jedoch größtenteils, allerdings zu abermals erhöhtem lokale, Tuszynskaſtraße Nr. 19, Sylveſterfeier. Auftreten eines nenengagierten Tenors 
Saheen will mit Bedacht und Würdigung nach jeder Zinsfuß, Befriedigung fanden. Dagegen war der Geſelligkeitsverein „Anker“. Im Vereins Große Operetten- Premiere, 
Michtung bin begangen ſein. Denn vieles ift zu übers Wechſelumſatz geringer. Die Feiertagäwode reduzierte lokale, Gluwnaſtraße Nr. 31, Sylvefterfeier, 7 * 77 
blide, vieles auch recht zu erwägen. Eine ernfte Feier⸗ die Umſätze auf ein Minimum. Was die Zahlungs) Männergeſang⸗Vereins⸗Lokal, Petrikauer⸗ H of eit tan f Walzer 
Dëtcdt wächſt aus dieſer letzten Stunde des ſcheidenden unfähigkeit anbelangt, fo wurde diefe weder im König⸗ Straße Nr. 243, Sylveſterfeier, arrangiert von Herrn // f A 


Sahres heraus. Mahnend und nebietend fteht fie vor reich noch im Kaiſerreich beffer. Oswald Rohnke. ` S Novität in 3 Akten von Leon Aſcher. 
uns, und weihevoll erhebt fie ihre tönende Stimmt. * m. Lizitation. Am 2. Januar 1913 findet Scala⸗Theater. Heiterer Sylveſterabend. 
Aru und feierlich follen auch unſere Seelen geſtimmt eine Lizitation ſtatt zwecks Uebergabe der Zuſtellung Verein z. g. U. der Handelsangeſtellten. k 
fein, wenigſtens fo lange, bis die Sylveſterglocken frendig E aul nach ee 550 Zgierz, Ce Pan enie, Dzielna⸗Straße Nr. 18, großer 0 63 
das nahende neue Jahr begrüßen. Bis zu dieſem aller⸗ Pabianice, Lask, Brzezin, Alexandrow, Konftantinow, Maskenball. D ET a63, 
legten Augenblick haben Kr "Eintehe k uns zu hal- Lutomirsk, Rzgow, Tuszyn, Rzew, Strykow, Glowno, Deutſcher Gewerbe⸗Verein. Im Vereins⸗ Teatr Polski, egieimiana 
ten. Dann aber mag der helle Jubel losbrechen Dlutow und Koluszki. Die Lizitation wird im Brannt⸗ lokale Sylveſterfeſt. Po cenach popularnych (Sch 
und künden von frohen Verheißungen! Dem Syl RE an der Rokicinskaſtraße ſtattfinden. ——— We wtorek, dnia Bl-go grudnia 1012 r. 
beftering aber gebührt eine ſtille, beſchauliche Feier; * 8. Gefundene Dokumente. Der Detektiv⸗ Lu H 
ezit der Abend darf toller Laune die Hegel cee peine wurden nachſtehende in den Poſtkäſten vorge⸗ Telegra mme, © obrze skrojony frak, 
laſſen. tundene Dokumente zugeſandt und zwar Päſſe auf die Odeſſa, 30, Dezember. (P. T.⸗A.) Auf dem 8 ` Oe E 

Und wenn wir hente am letzten Tage des fheis) Namen: Cheim Lewkowicz, Antoni Gzasti, Wittor aus Feodoſia hier eingetroffenem Dampfer „Zaritza“ „Sluby panienskie 7 


benden Jahres hinausſchauen in die Welt, dann ſteigen Wyrowskj, Herſch Ickowiez und Ludwſka Bednarska; erkrankten 7 Matroſen. Der Dampfer kehrte aus | Bilety wcenieod 15 k. do t rb 86 K iloze po 2 cb 80 K 
glei falls allerlei ernſte Gedanken in uns auf, die wir ein Billet der Aushebungskammiſſion auf den Namen Dſhedda mit mufelmanijchen Pilgern zurück, unter Wczesniej nabywać można w cukierni p. Kom ora. Dziena 
liche bannen Donen, An Gut und Blut und Menſchen⸗ Cheim Lewkowicz; verſchiedene Zeugniſſe auf den Nas denen unterwegs mehrere Cholergerkrankungen vor⸗ 150 EN ipo e en 20 
leben hat das Jahr 1912 mehr gekoſtet, als ſicherlich men Karl Zelmer; von Fabriken über Päſſe ausge- kamen. d "Sei w kasie t Fell gan 

2 70 75 Ke feiner Doch nicht von Krieg 1 at auf die Namen Stanislaw Zdunkiewiez P. Berlin, 30. Dezember. Die Beſtaftung 
und Mord ſoll hier die Rede fein. Wir wollen ernſter und Olga Minheimer; Schülerbillets auf die Namen Kiderlen⸗Wächters findet am 2. Januar ſtatt. Die H S 

Bot und gedeihlicher Entwicklung das Wort 2 Aniela Kurczewska und Mieczyslaw Ciechowski ſowie Zeitungen 1 herzliche Nekrologe. t Großes Theater. Dir. J. Sandberg 


inte friedlichen Entwicklung des in wenigen Stunden ein Auslandspaß und verſchiedene Dokumente auf den Bodaibo, 30. Dezember. (P. S.A.) In einem Heute Abend, NT ENEE raus 
begülrenden Zeitabſchnittes fehen wir hoffnungsfreudig Namen Otta Treſchuer. der Schächte der Lenageſellſchaft iſt aus bisher unbe⸗ è A 167 
entgegen. | S Von der Fleiſchermeiſter Innung. kannter Urſache die Pumpenabteilnng in Brand gera⸗ Die Ne Die 

Dem einen zu langſam, dem anderen zu raſch Am 18. Januar k. J. nachmittags, um 4 Uhr, findet ten. Durch den Rauch kamen 2 Goldfirher um. 
zoll das Rad der Zeit. Aber der eine liebt die Be- im eigenen Lokale an der Milſchſtraße Nr. 46 eine Peking, 30. Dezember. (P. T.⸗A.) Die dines D h 
ſcha ichkeit, der andere das Eilzugstempo. Nur den Generalverſammlung der Mitglieder der Lodzer Fleiſcher⸗ | fifche Regierung hat mit dem franzöſiſchen Leutnant von mein Volk 
Stichtend kann keiner verlangen. Vorwärts geht es meiſter⸗Innung ſtatt. Bon einen Vertrag zur Lieferung von 12 Bleriot⸗Aero⸗ 3 N 
ahne Aikenthalt, ohne Beſinnen. Jede Spanne Zeit, * Diebftäble. Am Sonnabend abend wurden planen abgeſchloſſen, u. z. unter der Bedingung, daß in⸗ Mittwoch, den 1. Jamtar 1913, abends die hiſtoriſche 
mag fie dug oder kurz fein, wirdelt die Menſchen von unbekannten Dieben geſtohlen Aus der Wohnung nerhalb eines Jahres die nötigen chineſiſchen Piloten Operette. 
durcheinander Ewig wechſelnd find die Geſchicke, und von Abram Kurz an der Dworska⸗Straße Nr. 11 per- ausgebidet werden, B fiz 
wnergründbar Beiber die Geheimnijje der Zukunft. Und ſchiedene Sachen im Werte von 62 Rubel; aus dem Eine neue Neberfeelinte der Hapag. b E zar 


wahl uns Stanbaborenen, daß dem fo ift! Gerade das Fleiſcherladen von Moſchek Kerſch an der Alexandrows⸗ e Í 
Scheimnisvolle vekackt und * Site unerbitt⸗ ka⸗Straße Nr. 37 Fleiſch im Werte von 44 Rubel und London, 31. Dezember. (Spez.) Der Perli „Iſcho — Rosh, 2 

lich ik für den einen das Leben, lachend und mild für aus der Wohnung von Samuel Kopſens an der Pro- ner Korreſpondent der „Daily Mall“ ift davon ner» | Anis. In a nächften wagen gelangt EE 
den anderen. In Diele Zwieſpaltigkeit ſpielen fih die menaden⸗Straße Nr. 11 verſchiedene Sachen im Werte ſtändigt worden, daß die Hamburg⸗Amerika⸗Linſe be⸗ zun n E ee eD 
Geſchſcke unſeres Erdengehirnes ftändig ab. Die Men- von 96 Rubel. ſchloſſen hat, zuſammen mit der canadiſchen, amerika⸗ > Se CH 
Shen untereinander aber Men nur gut und hilfreich Unbeſtellbare Telegramme: Angriſewski nischen und japaniſchen Linie, den Handelsverkehr auf Kidusz Da chem 
feim Einer muß zu dem inneren Vertrauen haben; aus Sematino, Berdiſtein aus Sfjaslawo, Bukinski aus dem Paclfiſchen Ozean zwiſchen den weſtlichen Häfen ð — 

gegenſeltig müſſen ſich alle aß inander verlafjen kön- Ozorkom, Becherer aus Bräſſel, Kanel aus Sorofino, Nord⸗Amerikas und Oſtaſten einen Dienſt einzurichten. 


zen. Wer in dieſem Sinne wirft der ijt von der mun, Kogut aus Skarpisk, Lindenko aus Baku, Liebermann ſer Dienſt ſoll mit dem Eintritt des neuen Jahres 
Ulchen Gnade durchleuchtet, der wird reichen Segen aus Kolna, Malinowski aus Warſchau, Maifer aus Je⸗ beginnen. 8 ran eo d ee 
eineenlen. Schon das Weihnachtsfeß ermahnte in dies katerinodar, Marcus aus Wien, Oppenheim aus Poti, Zugzuſammenſtoß. bd 


jem Sinne; auch der Sylveſtertag wi 18 d Friedmann aus Kobelſa Q Deren e 
ahnen. Und gerade Vi ſolls ay ain willg KA 75 (nal: "Grën ër Luſtiger Abend. 
Gehör ſcheuken! P d | mittag ereignete fih bei Ettingshall in der Nähe der 
Frohe Stimmung herrſcht überall. Es ſcheint Aus der Provinz. Station Wolverhampton ein Zuſammenſtoß zwiſchen A 


Jett, als hätten es die Menſchen allzu eilig, in nene Czenſtochau. Kampf mit Banditen, einem Güterzug und einem Transportzug, der eine! 

Leah ſchnitte hineinzukommen. Unaufhallſa drängt In Ergänzung des von uns in uuſerer geſtrigen Zirkusmenagerie beförderte. Mehrere Wagen wurden 

180 di ES TA. 1 7 GE, Sahe. | Abeubanegahe gebrachten Telcgraums der Pet. Tel. zertrümmert, doch kamen glücklicherweiſe Menſchen . oir KA 

nicht allzu feichtfertig über die GC e She. Baar au TS Ein 1 Am ein I Ee Ee BE gr PIE a kent 

mehe hinüberſchreten. Aber U Eon (Ei e Sngelheiten ; Am Sonnabend gen befand fih jedoch die Menagerie einer australifchen 
Een? e er auch ihm hallt es in den abend bemerkte die Czenſtochauer Polizei drei verdäch⸗ Sch 2 Sai 

$ , tige Männer, die längs dem S gleiſe der Herby S hlangenbeſchwörerin. Sämtliche zehn Schlangen, 

Es klingen Kielcer Bahn der Station Oſtromy zuſchritten und unter ihnen eine mehrere Meter lange Pythonſchlange 

Und fingen ſchließlich in einem der Höuſer in der Kolonie Alexan⸗ und ein rieſiger Alliagator entwichen, ſodaß ſich eine 18 
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i mStag, den (18) 31. Dezember 1912. 


Neue Lodzer Zeitung. 


E 
ft 8 wie 
ze 


Frankreich bletet Polen 


14122 
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Nur echt, wenn mit Engel verſehen. 


BRESLAU. 


Café Schuster 


Schweidnitzer-Strasse Nr. 43, 
Strenysolides Familien-Lokatl. 


F D ü h s + ü © k jeden Vormittag 


4 warme Speisen. 


Gepäck -Aufbewahrung gratis. 


saln gin Kräftigungs-Produkt 


7 
Dr.J. Silberstrom 
Straße Nr. 
Gel te- und Dës 
d (605 u. 914 
Hautleiden. 

e Damen AA 
ionderes Warte: 
Sonntens 


Ir. J. Schumacher = 


Nawrot⸗Straße Nr. 2. 
Spezialarzt für Gant- u. vene: | 
riſche Krankheiten. 
Syrechſt, v. 8-10 u. v. 5—8 Ube 
nachm. Sonntags von 8-1 Uhr, 


Dr. L. Klatschkin, 


Ronftantines-Straße Nr. 11. 
Syphills- Haut., Geſchlechts · 
u. Harnorganfranffeiten. 
ea, 9-1 u. 6-8 abendt. 
Ss Wartezimmer 
chm. 


Dr. St. Lane 


Spezialiſt für Gantz, gene: 
eiſche Krankheiten n. männi, 
Schwäche. Bei ShpHitts „606“ 
u, „914“ ohne Bernfsjtörung. 
Anwendung von E Ba 
tät, elettr. Licht⸗ und 
brations⸗Maſſage. 
Konffant iner. Straße Ze. 12 
(bei Sellins Theater.) 
3-1 u. 9. 6-8, für Damen 
5-6. "Sonntan von 9-8. 


Dr. Jelnicki, 


Andrzefaſtr. 7, Telef, 170 
Gant- n. Geſchlechtskrankheiten. 
Čpreðit. von 9—12, 5—3. Damen 
zon CH, Sonne und Feiertage 
von — 4821 


imer, 


5 


Fremdenheimu.Pension1.Ranges 


BRESL AU Frau Kee Wie 
RAIMONDO LORENZI 


Hof-Juwrelier 


BRESLAU 


Schweldnitzer-Strasse Nr. 27, vis-à-vis dem 
Stadttheater, 


Uhren, Juwelen, 
Gold- und Silberwaren 
— Spezialität: === 


KI bn 


iſt zurückgekebrt (16845 
wird Kranke von Dienstag aß 
518 zum 1. Februar empfangen 
Zawadzkaſtr. Nr. 23, Tel. 1. 


Dr. med. Ceyberg 


| ee muebeiäßeiger, är der 
| Wiener Kliniken 
Drbiniert für; Gefehlechtdr, 
netifche- und Gen 
Syrechſt. u. 10-1, — Sonn, 
und Schram von 8 Bib 1 Uhr: 
Sür Damen D, Ubr, beion 
deres Wartesimmer. 
Krutkaſtr. 5. Telephon 26-50. 


Ringe, Uhrarmbänder, lange Ketten für 
Damen u. Herren in jeder Preislage vom 
billigsten bis zum elegantesten Genre. 
Silberne Besteckkästen in allen 
Zusammenstellungen. 
Täglich Eingang von Neuheiten 
‚Gelegenheitskäufe. 14893 


Vornehme herren - Kleidung 


welche dem individuellen Charakter der Figur entspricht, 
werden in den apartesten engl. Nouveautés angefertigt bei 


Schneider 
gegenüber Kiesling 


12 Junkern-Strasse 12. 
Hohenzollernste, 33/35 amRohenzollorn 


BRESLAU 3; 


9992HPHPPH9PPHIO 
Die Warſchauer Eifenmöbel- 
und Kinderwagen Fabrik von 

B. Aronowioz — Warſchau, 


Filiale Lodz, Petrikauer 47 (Ede Zielona) 1. Et. 
uuter der Leitung von Herrn 


T. FINKELHAUS, 


empfiehlt 
ftellen, = 
Hait 


+ 


— Pension Soyter — 
Vor..ohmes Familienpenslonat 


999 


KL 


großer Auswahl engl, und Wiener Wett, 
wagen u, Welocipeds, Waſchtiſche u, Ward- 
omie Stahldrat⸗ Feder- und Noßbaar⸗ 
ut zu mäßigen NabritePreifen. 


——— EE 


Bekanntmachung. 

Der verehrten Kundſchaft und 10 tit. Liefe⸗ 
kanten diene zu gefl. Kenntnis, daß die Firma Conr. 
Schmid & Co. Wagenbau⸗Anſtalt, Lodz, Widzewska⸗ 
Straße 95, feit dem LOL 1912 aufgehoben ift, 

Das Geſchäft wird unverändert von mir privat |9 
weiter geführt, und müſſen Verpflichtungen u. Beitel» 
lungen vor mir perſönlich unterzeichnet fein, um Gül⸗ 
tigkeit zu haben, Ebenjo lind zum Ineaſſo von fälligen 
Rechnungen nur Perſonen berechtigt, die eine von mir 
umterſchriebene Vollmacht beſitzen. 

ES EE gez. 
dE Cont. Schmid, 
Widzewsta 95. 


Sa 


54 
è 
è 
2 
oo, 


Lodz, den XII. 1912. 


Mechaniſche Möbelfabrik 


M. BESSER 


5175 gegr. 1897). 
Lager nur Dzielna 13. Fabrik Zakontna 13. 


Komplette Zimmer⸗ Einrichtungen in verſch. Styl ⸗ 
arten, ſaubere Ausführung, mehrjährige Garantie 
Roulante Kaufbedingungen. Kein Kaufzwangi 


Keine Filialen! Keine Filialen! 


Jpoltbilliger Unterricht 


in der Doppelt. Buchführung aller 
Handels⸗Korreſpondenz in 


Sprachen: 


Gründlicher Unterricht in der dopp. Buchführung aller 
Art verbunden mit der englischen, deutſchen, franzöſiſchen, 
Mira und ruſſiſchen Handelskorreſpondenz mit 
Phraſeologie wird von einer routinierten. mit der 


anniſchen Praxis ſubtil vertrauten Dame ſpott⸗ 
"erteilt Adreſſe: Dyielnaftr. Nr. 34, Front 3. 

ZA links, Sprechſtunden von 83—10 abends, Sonntag 
von 2—5 Uhr. 167: 


verbunden mit der 


Dr. L. Prybulski 


lolndnioma 2, Telefon 13-59 
Kranke, Kosmet und 
Männerſchwäche (Bebandl. nach 
Ehrlich⸗Hata (intravenöſe 606 | 
und 914 ohne Berufsſtörung), 
BehandI.mit Eleftrigität(@lektro 
Inje und Vibrations-Maflage). 
Sue von 8—1 und 1—8 
iir Damen von 5—8. 


palon für Saut», 
Geidledtstrantbeiten or, 
liche Sosmetit.(Geftcht.. Peer Ki d 


F 


Srednia. Straße Nr. 2. 

Spreditunden: von 8 bis 2 Uhr 
und von Ai, bis 9 Uhr abenes 
für Damen von 4%, bis 6 Dër 


Dr.W. Butkiewiez 


Haut- u. venerische Krank» 
heiten. Empfangsstund. von 
8½—10% vorm u. v. 4—7¼ 
abends. Sonntags v. 9—12. 
mittags. Zielona 19. 


Dr. KARL BLUM 


Spezialarzt für 
Hals-‚Nasen-‚Ohrenleiden 


und Sprachstörungen 

(Stottern, Lispeln etc.) 
naeh Prof. Iren 
Sprechstund. v, 101, —12“ 
5-7 Uhr Pi ikaueı 
165, (Ecke Anna. 18006 

_Telephon 13-52 


Dr.J.Eisner 


1 week Straß 5 

na-Steaße Nr. 4 
ee von 5—6 Uhr. 
Accoucherin-Masseuse, 


diplomtert v. d. Batterien Aka- 
demie in Petersburg. 20 täl HR H 


2 Haute doe dungen, erteilt | 
at und Hilfe. Strengfte Distre | 

555 Ar. 39, 19. 13, von 
1, 5c den 


Telephon 21—19, empfängt | 
Herzen- Quugenkranfe. 
v. 10—11 u. v. 4—6 Uhr. 1 


Dr. Wu. 


Spestolarıt für Hals, Rafen- 
(Re gi e 

1818. ft. von 
i 2. 


Rut Im = 


gew. Aſſiſtenzarzt des Sa⸗ 
natoriums f. Jungenkrank⸗ 
heiten in Zakopane. 
Lungenkrankbeiten. Prome⸗ 
nadenſtr. 13, v. 9-10 U. p. 4-6 


Dr. med. Goldfarb 


Hant, Geſchlechts , 
veneriſche und Haar⸗ 


d 


Krankheiten. 
Jauer e Mr. 18, 

Sage d 1 8 1630 
| goregtunson: 812 und 33| 


AEH 


Desterreihisches it 


N 


16758 


delsberaer Kroll... 


am 4, Januar 1913 


im Vereinshelme, Petrikauer Strasse Nr. 243. 


Einladangsreklamationen werden erbeten an Horru E. Schindlauer, Petrikauer Strasse Nr. 105, 


GOLDMAN; ELLENBAND 
Waasawa Leszno l steg 228. 


überzeugen, daß der befte 


Koniak Rostomow’s 


überall zu haben ift, 


Macht einen Verſuch und Ihr werdet Euch 
14246 


„Ky prad Krchbminn“ 


OTRpETa norMera ma s ro Rb. 16864 


Us Iy10ROCTRONENA, ıurofarypurrd, varonug, eng: 
STPNPOBRKENN mene b rte, m) Opasky 
Hpannyackurz namari, co MORE TM UTE 
PACYUKOSE a warmerpauift np e rin Ae am CO- 
Spee, MMonTeroN Mig yAn gës, 


Noxuucuwen zypmara noyt ee ronio roza, 


NW i 
2 povnom- RAPT. 3b Mp N 
N 5² SE Ces 


für aler Art Bier 2 für Toilette 
und Sausbebari, ich für Fabriken 
und Hasch erb. ae für die 
neueſten Tep: "elt ln nen und on 
tierbüriten Te unbeding 12879 


Caesar Matz, 
Petrikaner 123. Tel 21-99. 


— — Dn vi 


112 


a ET PADEN Sa 


2 È 


24 Kunz nomaro Bessa Dusprog ban, 


Honnzeneka rionnweasmieoa 0 15-ro Sreapa 1913 
roma nonysars anbóowb-Monorpapin : 


REBT% NONBATO 


eo TION RE RIED 


oft, cowna. 


Eodzer Städtiſches 


Inzynierskaſtraße Nr. 1 


Rind- und Anbhänte, Kalbfelle, Pferden: 
Talg und Schmalz, damufgeſchmolzene fi 


Getrocknetes 


Achluchthaus 


empfiehlt zu mäßigen Preifen: 


„ trockene und geſalzene. 
techniſche Zwecke. 
ngmittel, 


Blutmehl. als künſtliches Dı 


Heiſchtnochenmehl, als Futter für Silde, Federvieh und Schweine, 


Tavezierhaare, desinfizierte, in ausgezeichnet. Gattungen und ve 
Aüäuftliches Eis 15 Nay. bro Vud am Blake, ohne Zuſtellung in 


Aus. 


Feruſprech. Nr. 46 
1710 


icdener Farben 


azgenb Auıpeernyn 


„OEIOTO BP 


Ero uponssegenia xynonecrneunus n aureparypana 
no mazauim 


. M. Bynkakosa. 


Honnmenas una ua RypHATE co BOSNE up nnen 
et mepecharof no gef POCCIE 6 pg. 


fonyckaten pascposka 35 2 u 3 eg, 


Anpec» Pezseniu „AYPHANH \IPOCBBINEMA“, 


Kai mea 


aushesteroherschlesiseherSteinkohla 


1.60 


Verkauf nach Gewicht, 
DR. . 40 mit Zustellung pro Korzea 


U. Findsisan d ba. Tel.8-78u.17-09, 


Pr: d A. 


für 108. Stück, gelie- 
fert in die Woimung 
(fester Prois fir 
den ganzen Winter), 


E 


Innere ab Le Mes 


Ganten. 
Linderkre 


Frauenkrantbeiten: Dr. M 


mir Meilanstalt der Snezialärzte für unbemittelte Kranke 
Petritauerſtraße 45 (Ecke Zielona). 
Dr. N. Ehwarswafler von 10-11 und 45, 


mtags nur von * — 

Beihlecestrantbeiten: 2. Geppatant Montag. Mittwoch. Sonnabend von 
8-9 abends. Conning: Dienstag, Donnerstag von 1—2. 

ankheiten: Dr. I. Lipſchig täglih von 1—2. Beratunasſtelle für Mütter. 


. von 3—4 


täglich. 


Bals Ne Strankbeiten: Dr. M. Rastor von 2—3 täg 

Rafen-, Obrenfrankheiten: Sr 6. Si, E Dienstag, Mittwoch. Donners- 
tag von 1-2. Freitag. Sonnabend, Lie ups 

Yugentranfbeiten: Dr. ©. Zenit. Montag, Dienstag, „ Donnerstag von 9—10. 
Freitag, Sonnabend. Sonntag bon 1—2. 


Blut- und Harnanalvfen, — Ammenunterſuchung. 


— Ronfultation 50 tap, — 15229 


6,-Nerapöypr» EMarepnannenan mm p. No3 


Zeichnen Schnle von 
Geo:g Lehmann 


Boludriowaftrafe Nr. 2 
Zeichnungen, Malerei EE Lebend - Model 


d, jule befindet fid Ge Ke? Danbıverter: Ge 
SH laurer, Stellmacher und Maler Air Unterricht f ZS 
zeichnen. 


„ F’Krüeger. Gubernatorska 4 


Ein intelligenter Herr 


mächtig und mit 


Io 

a Ar rit 
An 

— . 


liche Nerbandeſtatuten vertraut, Di ung D 
Ke ik 


unter „Wertrautensmwitrbia" an d. Exp. der / 


mit guten Referensi der 3 au u eich 


Angeltellter in einer hiesigen Firma (Iſraglit), 24 
alt. Da ut dielem, Ka? mehr Eh SA 
einem ifraettt, jung. intellig. 


Fräulein 


aus anſtändiger . mit einigen tauſend Nudeln, 
terer DE Det, Offerten nebit Photographie, GET 
diefes Blattes für „Intelligent“ entgegen, k; otographien werben 


3-4 Daisprbude Wa 
sowie 2 Lehrlinge 


finden 1 Si chäftigung M. Maaz & Ga, 
Beer 0 10886 


wë: 


Rutynowana 


Dr. Hugo Goldblatt 


14526 


Augenarzt 


Telephon . 


Speziafnrat für Veneriſche, 


Vetritauer⸗-Straße 18. 


Frau Dr. Rerer- Berszuni 


Franenkrantheiten uon 
Petrikauerſtraße Nr. 121 


See Son 36 GE 
Sonntags vi 


innere und Nervenkrankg. 


pielegniarka 
poszukuje pielęgniarstwa 
w domach prywatnych. Wy- 
praktykowana na starszych 
t na dzieciach. Kei" 
Nawrot 95, 


Ein älteres, 5 * 


Russisch 


nach einfacher Methode über⸗ 
raſchend ſchnell zu erlernen. Ron · 
KE elstorreft pondent, 
Grammatit, \liniübertroi ene Er 
. — Angeſtellte Abend. 

im Ga 18820 


£ ie Gus e let Eë |derliehe 
Se SS Leiter der Augenklinik d. Blindeneuratoriums. 1 TERIDA 9 ad en 

Dr. B. Gzaplieki| Andrzeja Nr. 4 — Tel. 9.70 na Menge , 
Dee 2 jest KE e ee . 8 Ae E į 

etritauer⸗ Straße Nr. * —7 a et o auf boft 
Spreihftunden: von ji e Sprechstunden von 12. 1 und 7 Uhr. den 1 41. 16: den Seren, Be Kine 5 GE Sein E 
Be vel. Re 1877 | ment Mee, (et, 

cs Bi S 

iet d. or ... m BE Möbel: i 

Betrifauer-Strafie Nr. 71, ].Schwarzwasser Correspondent 


pog Schlafzimmer 
ichtungen zu verkaufen. 


fr Ruſſiſch⸗Deutſch, d, auch & 


perſteht, Ci 


o N a ` die Buchführun; ` 
Sante und Geſchlechtskrankheiten DS Papag, 1 giat: | zum Wee Jk ll 
D 8 K Grote wegl a am T dee z orne vor Anlauf des 
` erbeten. 
KENE 
F. D antor EE Buchhalter und Al l: I = 
H te 2 
Petritauer⸗Straße Nr. 144, Ecke der Evangelie la “i. 1 apierny Korzeivondent d? Si dr her Bedel "ee 
(Eingang auch von der Guangeliche Ar. 2). Teese uad e E 2 57 | 16516 ara geg en 
Telephon 19.40. ` ` wm Le | Sa KS Ein "ig Mut 
D SC 
Ee 1 e Wee Kotubmiomaftrae Ar, 8 Achte H HN ff ) 
urcleudtung u. photograpßiſche Aufnahme r A y 
des Nörverinnern mit! Nöntgenftrablen; Heilung Zahnarzt Corteſpondt atit Je 1 0 
der Männerichrwäche dur s Sntenmomatiage und BD. Grossmann]; më e Gi erfengen u. au befi gen 
Elektrizität nach Profeſfor Zabludowaki, eg 1 d 0g a |i . = E SE 
j nachm. und von 4—6 Uhr CH et 
EE SE SN 
SEN Lë ‚rerinnen, 
Krantenempfang täglich von 8-2 mkd 59 aden e SCC) Gabel und Löſſel 
Im Wire denen. pillin zu mier ër 
Für Damen beiondere Wartezimmer. U N afterinmen. Er . Alte Zar SS 
~ kerne Se Mt pa CA Rader jer 
wee u.Kinderkrankeit, De, anason | merben nach einem Monat 
etrikaner 15. Tel. 21-38. | mandationssureaun.h e IO 18083 


í Betritaueritr. 109 im Parterre. 


NMebafteut And Serausaeber A. Dremina. 


W chnellpreſſendruck Neue Lodzer Zeitung“ 


